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[Editorial]_

Unter dem starken Slogan EIN 
LAND. EIN SOMMER. entfal-

tet sich Oberösterreichs kulturelle 
Vielfalt in der wärmsten Jahreszeit. 
Der OÖ Kultursommer steht dabei 
nicht für sich allein – vielmehr sind 
es die zahlreichen Festivals und Ini-
tiativen, die mit ihrem Engagement, 
ihrer Qualität und ihrer Einzigartig-
keit die Dachmarke zu einem kul-
turellen Leuchtturm machen. Von 
der Scheune bis zum Schloss, vom 
Mühlviertel bis ins Seenland präsen-
tiert sich das Land ob der Enns er-
neut als kultureller Hotspot. 

„Wir haben die Marke  OÖ  Kultur-
sommer geschaffen, um dem vielfäl-
tigen kulturellen und künstlerischen 
Tun in den Sommermonaten einen 
Rahmen zu geben“, sagte Landes-
hauptmann  Mag.  Thomas Stelzer 
im Rahmen des Auftakts. „Unser 
Kultursommer ist inhaltlich breit 
gefächert, gut 
vernetzt und 
regional veran-
kert. Er hat Tra-
dition und lädt 
ein, Neues zu 
entdecken. Und 
das alles dank 
der vielen Men-
schen, die sich für Kunst und Kultur 
im Land engagieren, mit Leiden-
schaft und Herzblut dabei sind und 

uns allen unvergessliche Momente 
bescheren.“

Moderatorin Kati Hochhold führte 
durch den festlichen Abend und 
lud die Jubiläums-Festivals zu Ge-

sprächen ein: 10 
Jahre Festspiele 
Schloss Tillys-
burg, 10 Jahre 
Gustav Mahler 
Festival und 70 
Jahre Reichers-
berger Sommer. 
Ein besonderer 

Höhepunkt war eine szenische Dar-
stellung aus dem aktuellen Stück 
„Der nackte Wahnsinn“ des Ensem-

bles des Kulturhof Perg. Das musi-
kalische Programm wurde von der 
„Anna Maurer Band“ aus Linz ge-
staltet. 

Großen Anklang fand das Magazin 
des OÖ Kultursommers, dass auch 
heuer wieder abseits der digitalen 
Angebote einen Überblick über 
das Sommerprogramm gibt. Auf 39 
Seiten lädt es dazu ein, in die gro-
ße Bandbreite des Kultursommers 
einzutauchen und bietet darüber hi-
naus vertiefende Informationen zu 
den diesjährigen Jubiläen. 

Alle Infos: 

www.kultursommer-ooe.at

„Mein OÖ Portal“ macht ihn so leicht wie 
noch nie – den direkten Draht zum Land 
Oberösterreich! Förderungen, Anträge auf  
Auszeichnungen und vieles mehr finden sich 
kompakt und digital auf  einer Seite. Alle 
Infos: https://mein.ooe.gv.at
� Foto: Land OÖ/ Symbolbild Förderportal

LIEBE LESERINNEN UND LESER! 
„Es lächelt der See, er ladet zum Bade.“ 
Friedrich Schiller

Diese Zeile aus Schillers „Wilhelm Tell“, die ein junger Fischer singt, 
der mit seinem Boot über den Vierwaldstätter See fährt, soll daran  

erinnern, dass wir mitten im Sommer sind. Wir freuen uns, Ihnen auf den  
folgenden Seiten spannende Einblicke in das kulturelle Leben Ober- 
österreichs zu geben und Lust auf einen Sommer voller Kunst, Kultur und  
Begegnungen zu machen.

Mit dem OÖ Kultursommer hat die Sommersaison begonnen. Den Auftakt 
bildete eine stimmungsvolle Veranstaltung im Kulturhof Perg. Eindrücke 
davon finden Sie unter der Rubrik „Aus der Reihe …“ auf Seite 27. Unter 
der Dachmarke OÖ Kultursommer vereinen sich Festivals und Veranstal-
tungsreihen aus allen Regionen zu einer gemeinsamen Plattform, die die 
Vielfalt des künstlerischen und kulturellen Schaffens sichtbar macht. In der 
aktuellen Ausgabe haben wir für Sie eine Übersicht geordnet nach den vier 
oberösterreichichen Vierteln kompakt zusammengefasst.  Die communale 
oö bietet auch einige sommerliche Höhepunkte, Inez Ardelt stellt eine Aus-
wahl davon auf Seite 6 vor. Einen Einblick in die Aktivitäten des Oö. Landes-
musikschulwerks zum Thema Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit bietet 
Markus Lindner auf Seite 8. Dies und noch vieles mehr aus dem Kulturland 
Oberösterreich finden Sie, liebe Leserinnen und Leser, auf den folgenden 
32 Seiten.

Ein besonderes Jubiläum feiern wir auf Seite 21: Die Kolumne „Leben für 
Musik“ feiert ihre 100. Folge und stellt Karin Bonelli vor. Seit zehn Jahren 
porträtiert unser kenntnisreicher Musikkritiker Paul Stepanek Menschen, die 
ihr Leben der Musik widmen.

Das Team des Oö. Kulturberichts lädt Sie herzlich ein, die Sommerausgabe 
als Wegweiser durch das kulturelle Leben Oberösterreichs zu nutzen. Wir 
freuen uns auf Ihre Meinung und Ihre Kommentare. Die nächste Ausgabe 
erscheint Anfang September. Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und 
erholsame Wochen.

Ihre Kulturberichter und Kulturberichterinnen

Von der Scheune 
bis zum Schloss, 
vom Mühlviertel 

bis ins Seenland ...

Titelbild: 
istock

v. l.: 1. Reihe: Musikerin Anna Maurer, Leiterin Julia Ribbeck - Kulturhof  Perg; 2. Reihe: In-
tendant Mag. Hubert Gurtner – 70 Jahre Reichersberger Sommer, Intendant J-D Schwarzmann 
– 10 Jahre Festspiele Schloss Tillysburg, Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Intendant 
Dr. Morten Solvik – 10 Jahre Gustav Mahler Festival. � Foto: Land OÖ/ Max Mayrhofer

OÖ KULTURSOMMER-AUFTAKT MIT „HOFFEST“ 
 � Astrid Windtner

MIT EINEM KULTURELLEN „HOFFEST“ im Kulturhof  Perg wurde am 15. Juni der heurige OÖ 
Kultursommer eingeläutet. Zahlreiche Persönlichkeiten aus Kunst und Kultur haben den offiziellen 
Start gemeinsam gefeiert. Bereits zum neunten Mal finden sich unter der Dachmarke OÖ Kultur-
sommer mehr als 80 Veranstaltungsreihen und Festivals, die während der Sommermonate in ganz 
Oberösterreich zu erleben sind. 
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Von Eishöhlen bis Freiluftbühnen

Besondere Schauplätze verleihen 
vielen Festivals und Veranstaltungen 
ihren einzigartigen Charakter. So 
verbindet Eisklang am 14. und 28. 
August  und am 3. September in 
den Dachstein-Höhlen in Obertraun 
Natur und Musik zu einem außer-
gewöhnlichen Konzerterlebnis. Das 
Theater am Fluss nutzt ab 3. Juli bis 
14. August in Steyr die Atmosphäre  
am Wasser als 
e indrucksvol le 
Kulisse für Thea-
ter und Musik. 
Bei den Som-

mertheaterta-

gen 2026 der 

Grenzlandbühne 

Leopoldschlag 
steht ab 25. Juli 
bis 15. August das Stück „Der Boxer“ 
von Felix Mitterer am Programm: 
Eine starke regionale Verankerung 

gepaart mit anspruchsvollen, ge-
sellschaftskritischen Stoffen. Hier 
inszenieren Amateur:innen aus Lei-
denschaft gemeinsam mit profes-
sionellen Darsteller:innen Stücke, 
die oft lokale Identität, Geschichte 
und Tabuthemen behandeln.

In besonderen Intervallen

Neben den jährlich stattfindenden 
Kulturereignissen bereichern auch 

mehrere unregel-
mäßig ausgerich-
tete Festivals und 
Veranstaltungsrei-
hen das Kulturland 
Oberösterre ich : 
Die Nordwald-

Kammerspiele im 
Schloss Sprinzen-
stein präsentieren 

im Zweijahresrhythmus Kammer-
stücke und Bühnenproduktionen 
mit regionalem Schwerpunkt in be-

sonderem Ambiente. Heuer steht 
die Uraufführung des musikali-
schen Bühnenstücks „Helmbrecht“  
ab 24. Juli auf dem Spielplan. Das  
Libretto stammt vom gebürtigen 
Putzleinsdorfer Johannes Huber, die 
Musik komponierte die Linzer Musi-
kerin Claudia Federspieler. Im Jahr 
2012 erstmals stattgefunden, zeigt 
sich das OÖ Literaturfestival 45536   
in seiner sechsten Ausgabe von  
27. bis 30. August als wichtiger Treff-
punkt für Literaturinteressierte. Die 
nur alle zehn Jahre stattfindende  
Freilichtaufführung des Wendlinger 

Jedermanns verbindet heuer vom 
7. bis 15. August Schauspielkunst, 
Tradition und lokale Kultur zu einem 
außergewöhnlichen Gemeinschafts-
erlebnis. 

Neuere Akzente setzen Veranstal-
tungen, die erst vor Kurzem im OÖ 
Kultursommer ins Leben gerufen 
wurden. Dazu zählt das musikali-
sche Festival Figorama ab 30. Juli 
im historischen Feigenhaus des Stif-
tes Kremsmünster. 

Wer tiefer in das vielfältige An-
gebot eintauchen möchte, findet 
Informationen zu allen Veranstal-
tungen unter der Dachmarke OÖ 
Kultursommer online unter www.
kultursommer-ooe.at sowie auf den 
Social-Media-Kanälen. Der Podcast 
„Nimm Platz“ lädt überdies zum 
Reinhören ein.

Im malerischen Schloss Sprinzenstein sind die NordwaldKammerspiele zu erleben.
� Foto: Schloss Sprinzenstein

BUNTER OÖ KULTURSOMMER 
  � Astrid Windtner

MIT EINER BEEINDRUCKENDEN VIELFALT an Veranstaltungen und Festivals lädt der  
OÖ Kultursommer auch 2026 wieder dazu ein, Kunst und Kultur in all ihren Facetten zu erleben. 
Von Musik und Theater über Literatur bis hin zu zeitgenössischer Kunst reicht das Angebot, das Be-
sucher:innen im ganzen Land dazu einlädt, Neues zu entdecken oder auch Vertrautes neu zu erleben. 
Hier einige ausgewählte Beispiele, auf  der nächsten Seite finden Sie die große Auflistung.

Kunst- und 
Kulturerlebnisse 
quer durch alle 
Sparten sind zu 

erleben

HAUSRUCKVIERTEL
Attergauer Kultursommer 
Verschiedene Veranstaltungsorte
10.07.-14.08.2026
www.attergauer-kultursommer.at

Mondseer Jedermann
Mondsee
11.07.-22.08.2026
www.mondseer-jedermann.at

Kulturtage Oberhofen
Oberhofen
16.07-19.07.2026
www.kultur-oberhofen.at

KlangFarben Unterach –  
Kammermusikfest 2026
Unterach
25.07.-26.07.2026
www.klangfarben-unterach.at

Perspektiven Attersee Festival
Attersee am Attersee
25.07.-09.08.2026
www.perspektiven-attersee.at

Eferdinger Schlosskonzerte
Eferding
29.07./05.08./12.08.2026
www.eferdingerschlosskonzerte.at

Philharmonische Konzerte  
Steinbach
Steinbach am Attersee
31.07.-21.08.2026
www.kultur-steinbach.at

Wendlinger Jedermann
Wendling
07.08.-15.08.2026
www.wendlinger-jedermann.at

BachZeit
Mondsee
09.08.-19.08.2026
www.kantorei-mondsee.at

MusikFestiWels
Wels
28.08.-29.08.2026
www.wels.at

Musiktage Mondsee
Mondsee
28.08.-05.09.2026
www.musiktage-mondsee.at

Musiksommer Bad Schallerbach
Bad Schallerbach
Ganzjährig
www.musiksommerbadschallerbach.at

INNVIERTEL
Rainbacher Spiele
Rainbach
Bis 05.07.2026
www.rainbacher-spiele.at

Theatersommer Meggenhofen
Meggenhofen
Bis 11.07.2026
www.theatermeggenhofen.at

Festspiele Europäische  
Wochen Passau
Engelhartszell, Reichersberg, Zell 
an der Pram
Bis 26.07.2026
www.ew-passau.de

NYC Musikmarathon
Mattighofen
31.07.-09.08.2026
www.nycmusikmarathon.com

Free Tree Open Air
Taiskirchen im Innkreis
07.08.-09.08.2026
www.freetreeopenair.at

Internationales Chorseminar 
Schloss Zell an der Pram
Zell an der Pram
13.08.-21.08.2026
www.chorseminar-zell.org

INNtöne Jazzfestival
Diersbach
14.08.-16.08.2026
www.inntoene.com

Festspielsommer Mettmach
Mettmach
Bis 24.08.2026
www.kimm.at

Brunnenthaler Konzertsommer
Brunnenthal
bis 11.10.2026
www.konzertsommer-brunnenthal.at

Kultur Stift Reichersberg –  
Reichersberger Sommer
Reichersberg
bis 29.11.2026
www.stift-reichersberg.at

TRAUNVIERTEL
Theater am Fluss
Steyr
03.07.-14.08.2026
www.theater-am-fluss.at

Operettenfestspiele Bad Hall
Bad Hall
04.07.-01.08.2026
www.stadttheater-badhall.com

Salzkammergut Open-Air  
Bruckner Orchester Linz
Gmunden
09.07.-12.07.2026
www.bruckner-orchester.at

Festspiele Schloss Tillysburg
St. Florian
09.07.-09.08.2026
www.festspiele-schloss-tillys-
burg.at

Lehár Festival Bad Ischl
Bad Ischl
11.07.-30.08.2026
www.leharfestival.at

TheaterSPECTACEL Wilhering
Wilhering
15.07.-07.08.2026
www.theaterspectacel.at

KUVA Klangplatzkonzerte
Leonding
17.07.-14.08.2026
www.kuva-leonding.at

Musikfestival Steyr
Steyr
23.07.-08.08.2026
www.musikfestivalsteyr.at

Sommertheater Traun
Traun
23.07.-16.08.2026
www.kulturpark.at

OÖ. Stiftskonzerte
St. Florian, Schlierbach, Wilhering, 
Kremsmünster, Lambach,  
Reichersberg, Engelszell 
Bis 26.07.2026
www.stiftskonzerte.at

Figorama
Kremsmünster
30.07.-02.08.2026
www.figorama.com

KUVA Sommernachtskino Turm 9
Leonding
31.07.-02.08.2026
www.kuva-leonding.at

St. Florianer Brucknertage
St. Florian
13.08.- 22.08.2026
www.brucknertage.at

Eisklang
Dachstein, Obertraun
14.08./28.08./03.09.2026
www.eisklang.at

KIRCH’KLANG Festival  
Salzkammergut
Salzkammergut
Bis 15.08.2026
www.kirchklang.at

Kammermusik im Vituskircherl
Oberregau
23.08./26.08./29.08.2026
www.alpenlax.com/kammermusik-
im-vituskircherl

4553 OÖ Literaturfestival
Schlierbach
27.08.-30.08.2026
www.literarischenahversorger.at

Kammermusik- und Kalkalpen-
festival 
Großraming, Weyer, Leonstein, 
Molln
30.08.-06.09.2026
www.grossraming.at/UNSERE_ 
GEMEINDE/K_K_Festival

Sommerprogramm Burgruine 
Losenstein
Losenstein
Bis 27.09.2026
www.burglosenstein.at

Musicalfestspiele Bad Hall
Bad Hall
10.10.-07.11.2026
www.stadttheater-badhall.com

Salzkammergut Festwochen 
Gmunden
ganzjährig 
Gmunden
www.festwochen-gmunden.at

MÜHLVIERTEL
Festival Fantastika
Freistadt
03.07.-04.07.2026
www.festivalfantastika.at

Kulturhof Perg
Perg
09.07.-12.08.2026
www.kulturhof-perg.at

KLANGfestival
Gallneukirchen
10.07.-12.07.2026
www.klangfestival.at

Open Air Ottensheim
Ottensheim
17.07.-18.07.2026
www.openair.ottensheim.at

Aistfestspiele 2026
Pregarten
Bis 19.07.2026
www.bruckmuehle.at

Sunnseitn – TANZLUST
Freistadt
24.-26.07.2026
www.sunnseitn.org

NordwaldKammerspiele
Sarleinsbach/Sprinzenstein
24.07.-08.08.2026
www.nordwaldkammer.at

Sommertheatertage 2026 – 
Grenzlandbühne Leopoldschlag
Lepoldschlag
25.07.-15.08.2026
www.grenzlandbuehne.at

„Kultur im Woid“ – Kultursommer 
Pabneukirchen
Pabneukirchen
Bis 25.07.2026
www.imwoid.at/kultur

Clam Live
Klam
Bis 26.07.2026
www.clamlive.at

Theater in der Kulturfabrik 
Helfenberg
Helfenberg
29.07.-16.08.2026
www.theaterinderkulturfabrik.at

Internationales Kammermusik-
fest(ival)
Kefermarkt
13.08.-15.08.2026
https://bildungsschloesser.at/
events/internationales-kammer-
musikfestival/

Sommerkulturtage Pienkenhof
Kefermarkt
Bis 14.08.2026
www.pienkenhof.at

Der neue Heimatfilm
Freistadt
26.08.-30.08.2026
www.filmfestivalfreistadt.at

AKuT – Alberndorfer Kulturtage
Alberndorf
Bis 19.09.2026
www.alberndorf.at/AKuT

Fest der Volkskultur
Bad Zell
18.09.-20.09.2026
www.ooe-volkskultur.at/fest-der-
volkskultur

donauFESTWOCHEN  
im Strudengau
Grein, Ardagger, Altenburg, Wald-
hausen, Bad Kreuzen 
21.07.-15.08.2026
www.donau-festwochen.at

LINZ
Sommertheater Linz am Turm 20
Linz
01.07.-11.07.2026
www.sommertheaterlinz.at

Kultursommer im Rosengarten
Linz
01.07.-12.08.2026
www.rosengarten.cc

Serenaden
Linz
07.07.-18.08.2026
www.brucknerhaus.at

Klassik am Dom
Linz
10.07.-08.08.2026
www.klassikamdom.at

Abendmusik in der  
Ursulinenkirche
Linz
13.07.-24.08.2026
www.abendmusik-linz.at

Pretty Woman – Sommergast-
spiel Musiktheater Linz
Linz
14.07.-16.08.2026
www.landestheater-linz.at

Theater in der Innenstadt
Linz
Bis 25.07.2026
www.theater-innenstadt.at

Linzer Pflasterspektakel
Linz
23.07.-25.07.2026
www.pflasterspektakel.at

DOMORGELSOMMER 2026:  
Matinéekonzerte
Linz
02.08./06.08./20.08./03.09.2026
www.dioezese-linz.at

Linzer Krone-Fest
Linz
21.08.-23.08.2026
www.kronefest.at

Ars Electronica Festival
Linz
09.09.-13.09.2026
www.aec.at

Internationales Brucknerfest Linz
Linz
13.09.-30.09.2026
www.brucknerhaus.at

communale oö –  
400 Jahre Bauernkrieg in OÖ
Oberösterreichweit
www.communale.at

Literaturschiff
Oberösterreichweit
Ganzjährig
www.literaturschiff.at

OÖ KULTURSOMMER 
AUF EINEN BLICK

Änderungen vorbehalten. 
Stand: 12.06.2026
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Kultur für alle Generationen! Das 
hat sich die communale oö, 

das Kulturformat des Landes Ober-
österreich, auf die Fahnen geheftet. 
Gerade in den Sommermonaten, in 
denen die Schulen bekanntlich Pau-
se machen, ist Programm für die 
ganze Familie ein Gamechanger. Mit 
den unterschiedlichsten Formaten 
von Musik, darstellender und zeitge-
nössischer Kunst, Heimatforschung 
bis zu Religionsthemen, Literatur 
und Diskurs findet eine Beschäfti-
gung mit dem Bauernkrieg in Ober-
österreich, der sich vor 400 Jahren 
ereignet hat, statt. 

Inez Ardelt hat für den Oö. Kul-
turbericht ein Best-of-Ferienpro-
gramm der communale oö:

Peuerbach 

Sonntag, 5.7.2026 
• �11:00-14:00 Uhr, communale-Ver-

mittlungsprogramm „Suuuperkul-
turfamilientag“, Sparkassenplatz

• �14:00 Uhr, Familie im Museum, 
communale-Sonderführung mit 
Franz Neuhold und virtueller 
Bauernkriegsausstellung, Schloss-
museum Peuerbach

Haag am Hausruck 

Mittwoch, 5.8.2026
• �Kinderferienaktion zum Thema 

der Sonderausstellung „Rebellen! 
Die Schwarzen Bauern der Wei-
berau – ihre Beweggründe und 
Schicksale im OÖ Bauernkrieg“

Freitag, 7.8. - Sonntag, 9.8.2026
• �Marktplatzfest
Freitag, 7.8.2026
• �18:00 Uhr, Bobbycar-Rennen 
• �20:30 Uhr, Konzert Land und 

Wille, OÖ. Geschichte als Konzert-
erlebnis

• �Anschließend Konzert  
Mary Jane‘s Soundgarden

Samstag, 8.8.2026 
• �14:00 Uhr, „Die G(K)unst der 

Heimatforschung – Was war oder 
wahr ist“ mit Sigi Kristöfl (findet 
im Gemeindeamt Haag am Haus-
ruck statt)

• �15:00 Uhr, Verdauungsspazier-
gang (geführtes Geschichtserleb-
nis, Ausgangspunkt beim KIOSK)

• �18:00 Uhr, Kindermarktlauf, Markt-
lauf

• �20:00 Uhr, Impulsreden Living 
Monuments – DENK MAL

• �20:15 Uhr, Siegerehrung Marktlauf
• �21:00 Uhr, Livemusik
Sonntag, 9.8.2026
• �9:00 Uhr, Haager Pferdemarkt
• �10:00-13:00 Uhr, Suuuperkultur-

familientag (findet im Gemeinde-
amt Haag am Hausruck statt)

• �13:00 Uhr, Kasperl auf Zeitreise, 
Puppentheater Aigen-Schlägl 
(findet auf der Bühne am Markt-
platz statt, Achtung: kostenlose 
Zählkarten 20 Min. vor Beginn 
erhältlich)

• �14:00 Uhr, Die Marketenderin Kira 
Schinko und die Haager Buam

Weibern 

Samstag, 29.8.2026
• �9:00-18:00 Uhr, E-Bike-Radtour 

zu Gedenkorten des Bauernauf-
stands von 1626

Die Puppenbühne Aigen-Schlägl 
schickt Kasperl auf eine Zeitreise 
in die Vergangenheit des Bauern-
kriegs:
• ��Pinsdorf 

Sonntag, 13.9.2026 
13:15 und 15:00 Uhr, Sportzentrum 

• �Wolfsegg 

Samstag, 21.11.2026 
14:00 Uhr, Gemeindeamtsaal

Infos: 

www.communale.at

Vermittlungsprogramme der communale oö sind bei 
Jung und Alt beliebt.� Foto: communale oö

FERIENHITS BEI DER COMMUNALE OÖ 
 �  Inez Ardelt

BIS NOVEMBER 2026 TOURT DIE COMMUNALE OÖ mit ihrem vielfältigen Kulturprogramm 
durch zahlreiche Regionen Oberösterreichs. Gerade in den Sommermonaten lädt das Festival mit 
einer Fülle an familienfreundlichen Veranstaltungen dazu ein, Kultur, Geschichte und Gemeinschaft 
auf  abwechslungsreiche Weise zu erleben.

Für Rilke – erst später verwendete  
er den Vornamen Rainer Maria 

– muss die Übersiedlung nach Linz 
1891 eine Erleichterung gewesen 
sein. Harte Jahre lagen hinter dem 
damals 15-Jährigen. 1875 in Prag 
geboren, wurde er mit zehn Jahren 
auf die Militärschule in St. Pölten ge-
schickt, später nach Mährisch-Weiß-
kirchen. Dort sollte er zum Offizier 
ausgebildet werden. Drill, Disziplin  
und Entbehrungen bestimmten 
den Alltag – eine Erfahrung, die 
den sensiblen Jugendlichen prägte. 
Schließlich wurde Rilke aus gesund-
heitlichen Gründen aus der Schule 
entlassen. Nun sollte er an der Han-
delsakademie am Linzer Schloss-
berg einen neuen Lebensweg ein-
schlagen.

„Alles ist so gemütlich hier“

„Bin von Herzen gern hier“, schrieb 
Rilke über seine Zeit in Linz. Er 
wohnte bei dem Ehepaar Hans und 
Amalie Drouot am Graben 19. In 
einem Brief an seine Mutter vom  
17. Oktober 1891 heißt es: „Alles ist 
so gemütlich, so freundlich hier, daß 
ich beinahe sagen kann, ich hätte 
mir nie mehr gewünscht.“

Doch die Linzer Episode nahm eine 
unerwartete Wendung. Im Mai 1892 
brannte Rilke mit der einige Jahre 
älteren Olga Blumauer durch, einem 
Kindermädchen, das er in Linz ken-
nengelernt hatte. In Wien wurde das 
junge Paar aufgegriffen. Für René 

Rilke bedeutete dies das Ende sei-
ner Ausbildung an der Handelsaka-
demie – und zugleich den Abschied 
von Linz.

Ob es die flüchtige Liebe war, die 
Distanz zur Heimat oder die Be-
freiung von der militärischen Aus-
bildung: in diesen Monaten fand 
Rilke zu seiner literarischen Stimme. 
Gedichte und literarische Versuche 
entstanden in Linz. Bis zu seinen 
Meisterwerken sollte es allerdings 
noch Jahrzehnte dauern. Erst 1923 
erschienen die „Duineser Elegien“ 
und die „Sonette an Orpheus“, die 
bis heute als Höhepunkte seines 
Schaffens gelten. Mehr als ein Jahr-
hundert später haben Rilkes Worte 
nichts an Anziehungskraft verloren. 
Sie berühren, faszinieren und inspi-
rieren auf der ganzen Welt.

Die von Bernhard Judex kuratierte 
Schau widmet sich nicht nur Ril-
kes Werk und seiner Bedeutung als 
Weltliteratur, sondern rückt insbe-
sondere die Linzer Monate in den 
Mittelpunkt. Fotografien, Briefe, 
Zeichnungen, Manuskripte und wei-
tere Dokumente aus den frühen Jah-
ren des Dichters zeichnen das Bild 
eines jungen Mannes auf der Suche 
nach seinem Weg. Zugleich spannt 
die Ausstellung den Bogen zur Kind-
heit in Prag, seiner Jugend und den 
traumatischen Erfahrungen der Mi-
litärzeit – jenen prägenden Jahren, 
aus denen einer der bedeutendsten 
Dichter der Moderne hervorging. 

Infos:

„bin von Herzen gern hier“ 
bis 5. November im StifterHaus Linz
www.stifterhaus.at

Auf  Rilkes frühen Spuren im StifterHaus� Foto: Otto Saxinger

„ICH BIN VON HERZEN GERN HIER …“ 
  � Mariella Moshammer

DER SCHULE WEGEN KAM ER NACH LINZ, der Liebe wegen verließ er die Stadt. So lässt 
sich René Karl Wilhelm Johann Josef  Maria Rilkes bislang wenig bekannte Episode in der oberös-
terreichischen Landeshauptstadt zusammenfassen. Dass hinter diesen Monaten mehr steckt als eine 
Jugendanekdote, zeigt die aktuelle Ausstellung „bin von Herzen gern hier – Rilkes Linzer Episode“ im 
StifterHaus.
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Bei der Zukunftskonferenz 2023 
wurde der Beschluss gefasst, 

sich dem Thema „Musikschule & 
Umweltbewusstsein“ intensiver zu 
widmen. Es entstehen seither lau-
fend Ideen, wie Umweltgedanken in 
den Musikschulalltag integriert wer-
den können. Bereits erarbeitet und 
umgesetzt wurden u. a. folgende 
Punkte:

• �Checkliste „Schulbetrieb“:  An-
regungen für nachhaltige und um-
weltbewusste Maßnahmen. Von 
der Abfallvermeidung über um-
weltfreundliche Alternativproduk-
te bis hin zum sorgsamen Umgang 
mit Energie.

• �Checkliste „Veranstaltungen“: In 
Anlehnung an „Green Events“ wer-
den in den Bereichen, Abfallver-
meidung, Mülltrennung, regionale 
Versorgung und klimaschonende 
Mobilität Akzente gesetzt.

• �Ressourcenschonende Einspa-

rung von Papier: Anpassung der 
versendeten Werbemittel an einen 
sinnvollen individuellen Bedarf. 
Digitalisierung vieler Arbeitsbe-
reiche und Reduzierung von ge-
druckten Plakaten, Einladungen 
und Konzertprogrammen.

• �Kooperation beim „Fest für die 

Erde“: Neben musikalischen Bei-
trägen für das Konzertprogramm 
organisierte das Oö. LMSW einen 
Songwriting-Contest. Viele Ju-
gendliche aus ganz OÖ beschäf-
tigten sich dabei musikalisch mit 
den Themen Natur, Umwelt und 
mehr Klimagerechtigkeit. 30 ein-
gereichte Beiträge, solistisch bis 
hin zu ganzen Schulklassen, sorg-
ten nicht nur bei der hochkaräti-
gen Jury für Begeisterung. Rück-
blick und alle eingereichten Songs 
zum Nachhören: www.festfuerdie-
erde.at 

• �RAP „Musikschulen sind ein Hit, 

werden jetzt auch Klimafit“: Text 
und Arbeitsblätter für die Beglei-
tung mit Bodypercussion und Ins-
trumenten.

Eine erste Umfrage zeigt, dass in 
sehr vielen Schulen umweltfreund-
liche Maßnahmen bereits etabliert 
sind. Folgende Landesmusikschu-
len sind auch „Klimabündnisschule“: 
Gallneukirchen, Hellmonsödt, Mat-
tighofen, Pregarten, Traun, Unter-
weißenbach.

Die Oö. Landesmusikschulen setzen 
auch beim sehr aktuellen Thema 
Umwelt/Klima vielfältige Impulse 
und möchten dadurch auf mehreren 
Ebenen ein gesteigertes Bewusst-
sein schaffen. Laufend entstehen 
dazu neue und kreative Ideen. „Wo 
Musik wächst, gedeiht auch die Zu-
kunft“ (Zitat: Kurt Köller).

Aufführung RAP „Musikschulen sind ein Hit, 
werden jetzt auch Klimafit“� Foto: LMS Unterweißenbach

HOLZ Groove ausgezeichnet mit dem „OÖ Landes-
preis Umwelt und Nachhaltigkeit 2024“ 
� Foto: LMS Pregarten/Catalina Morales Gonzalez

Klimarad für kurze Fahrten der Lehrpersonen 
zu den Schulstandorten� Foto: LMS Traun/Kurt Köller

NACHHALTIGE LANDESMUSIKSCHULEN 
„Musikschulen sind ein Hit, werden jetzt auch Klimafit“  � Markus Lindner

DIE OÖ. LANDESMUSIKSCHULEN SIND SEIT KNAPP 50 JAHREN eine prägende Säule  
unseres Kulturlandes. Als kulturelle Zentren in den Regionen und mit 147 Standorten, liegt dem  
Oö. Landesmusikschulwerk nicht nur eine qualifizierte musikalische Ausbildung am Herzen. Auch 
ein umweltbewusstes und nachhaltiges „Miteinander“ soll verstärkt Einzug in den Musikschulalltag 
finden. Markus Lindner, Direktor der Landesmusikschule Pregarten, stellt im Oö. Kulturbericht die 
Aktivitäten und Maßnahmen des Oö. Landesmusikschulwerks vor.

Das Gastatelier am Rimpfhof in 
Schlanders (Italien) wird im 

Oktober 2026 vom Land Oberöster-
reich Kunstschaffenden aus Oberös-
terreich kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Es umfasst einen kombinierten 
Wohn- und Schlafraum mit Küchen-
zeile sowie ein großzügiges Atelier 
im ehemaligen Pferdestall. Die Räu-
me sind funktional eingerichtet und 
möbliert. Bei Bedarf kann über einen 
mobilen Hotspot via Mobiltelefon 
gearbeitet werden.

Der auf rund 1.500 Metern gelege-
ne historische Bergbauernhof am 
Vinschgauer Sonnenberg wurde 
Anfang der 1980er-Jahre von einer 
Künstler:innengruppe vor dem Ver-
fall bewahrt und behutsam für kul-
turelle Zwecke adaptiert. Seit 1987 
steht der Rimpfhof internationalen 
Kunstschaffenden offen und hat 
sich als inspirierender Arbeits- und 
Begegnungsort etabliert, der we-
sentlich zur kulturellen Vielfalt der 
Region beiträgt.

Das Gastatelier im Kulturmodell 
Bräugasse in Passau (Deutschland) 
steht im September und November 
2026 jeweils zwei Künstlerinnen 
bzw. Künstlern zur Verfügung. Das 

Atelier befindet sich in einem ehe-
maligen Brauereigebäude und um-
fasst auf rund 1.100 m² Gästezimmer, 
Ateliers sowie Ausstellungs- und 
Veranstaltungsräume, ergänzt durch 
eine vollständig ausgestattete Li-
tho- und Radierwerkstatt.

Das Land Oberösterreich stellt hier 
zwei Einzelzimmer, das Nordate-
lier (ca. 40 m², mit Blick auf Donau 
und Veste Oberhaus) sowie das 
Ostatelier (ca. 20 m², mit Blick auf 
die Bräugasse und Niedernberg) 
zur Verfügung. Zusätzlich kann die 
Druckwerkstatt für künstlerische 
Arbeiten genutzt werden. Die Räu-
me sind funktional eingerichtet und 
möbliert, ein Internetanschluss ist 
vorhanden.

Die Miet- und Betriebskosten wäh-
rend des Aufenthalts werden vom 
Land Oberösterreich übernommen. 
Zusätzlich wird ein finanzieller Zu-
schuss zu Reise- und Aufenthaltskos-
ten gewährt. Das Stipendium richtet 
sich an Kunstschaffende sämtlicher 
Sparten der bildenden Kunst, Lite-
ratur sowie Musik und Komposition.

Einreichfrist für beide Gastateliers 
ist der 15. Juli 2026. Mehr Infos dazu 
gibt es auf www.diekunstsammlung.
at unter Gastateliers.

die KUNSTSAMMLUNG 
des Landes OÖ 
im Ursulinenhof, 2. Stock
Landstraße 31, 4020 Linz
www.diekunstsammlung.at

Schlanders� Foto: Raimund Rechenmacher Passau� Foto: Kulturamt der Stadt Passau

NEUE GASTATELIERS DES LANDES OBERÖSTERREICH 
  � Maria Reitter-Kollmann

DAS LAND OBERÖSTERREICH ERMÖGLICHT Künstler:innen Aufenthalte in Gastateliers im 
In- und Ausland. Diese Ateliers dienen als Orte des kulturellen und ideellen Austauschs sowie der 
internationalen Begegnung. Nach der Beendigung des Gastateliers in Paliano bei Rom im Jahr 2024 
sowie dem Auslaufen des Ateliers in Bad Hall mit Mai 2026 eröffnet sich die Möglichkeit, oberöster-
reichischen Künstler:innen neue internationale Arbeitsorte zur Verfügung zu stellen. 
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Man könnte das Phänomen Su-
burbia rein architektonisch 

oder städtebaulich betrachten. Dies 
griffe allerdings zu kurz, handelt es 
sich doch um ein kulturell vielfälti-
ges Thema mit weitreichenden Fol-
gen für die Gesamtgesellschaft. Die 
Spannbreite der Ursachen und die – 
nicht immer positiven – Wirkungen 
zeigt die vom Architekturzentrum 
Wien gestaltete Wanderausstellung 
„Suburbia“.

Ausgehend von den USA entwickel-
ten sich vor allem nach 1945 auch 
in Österreich wachsende Eigen-
heimzonen im Umland der Städte. 
Die funktionale Differenzierung des 
Stadtraums im Zuge der Moderne 
und die beschleunigte Ausweitung 
des Individualverkehrs ebneten hier-
für den Weg. 

Nach 1945 wurde das Eigenheim in 
Österreich zu einem ökonomischen, 
gesellschaftlichen und letztlich poli-
tischen Stabilisierungsfaktor. Kana-
lisiert wurden nicht nur die persön-
lichen Wünsche und Ziele bezogen 
auf Eigentum, Individualisierung 
und Familie. Die ökonomische Bin-
dung an den Bau oder Erwerb ei-
nes Eigenheims (Stichwort Kredit) 
zwingt u. a. zur persönlichen und 
beruflichen Einpassung in tradierte, 
oft konservativ geprägte Lebens-
modelle. 

Träume bis zur Grundstücksgrenze

Dabei ist das Eigenheim in Suburbia 
nicht frei von Widersprüchen. Einer-
seits gilt es als bauliche Hülle zum 
Ausleben und zum Schutz einer wie 
auch immer geprägten (erträum-
ten?) Individualität. Andererseits 
sind mit dem Leben in den Eigen-
heimzonen eingespielte, tolerierte 
Verhaltensnormen verbunden, de-
ren Missachtung schnell zu nach-
barschaftlichen Konflikten führen 
kann. Die ersehnte Freiheit endet 
oft schon vor der zaungeschützten 
Grundstücksgrenze. Man lebt in auf-
gelockerten Wohngebieten im Grü-
nen, während Flächenverbrauch, 
Zersiedelung und Verkehrsaufkom-
men zugleich eine erhebliche, die 
liebgewonnene Landschaft gefähr-
dende Belastung darstellen. 

Zukunftsaufgabe Suburbia

Rund 1,5 Millionen Einfamilienhäu-
ser in Österreich repräsentieren 

Lebensvorstellungen und -ziele 
unterschiedlicher Generationen. Ein 
Großteil des Bestandes wird inzwi-
schen von maximal zwei Bewoh-
ner:innen genutzt und entspricht 
damit nicht mehr der Funktion als 
Familienheim. Trotzdem wird wei-
tergebaut, statt über neue Nut-
zungsperspektiven und Transfor-
mationspotenziale des Bestands 
nachzudenken. Neue Konzepte wür-
den dem Einfamilienhaus und den 
städtischen Umlandzonen eine in 
vielerlei Hinsicht nachhaltigere Zu-
kunft bescheren. Von den dringend 
notwendigen gesellschaftlichen 
Verbesserungen (Stichwort Verein-
zelung) ganz zu schweigen.  

Doch der „Traum vom Eigenheim“ 
wird mit all seinen problematischen 
Neben- und Folgewirkungen weiter-
geträumt und beworben. Nach all 
den verbauten Jahrzehnten trifft er 
offenbar weiterhin den Nerv sozialer 
und kultureller Mentalitäten, Wert-
vorstellungen und Lebensziele. All 
dies wird in der afo-Ausstellung the-
matisiert. Sie erlaubt einen spannen-
den, differenzierten Einblick in die 
problematische Welt von Suburbia 
Österreich. 

Infos: 

www.afo.at

Mustersiedlung Veitingergasse von Carl Auböck und Roland 
Rainer (1952–1954). Die Mustersiedlung wurde vom 
Österreichischen Produktivitätszentrum u. a. mit Unterstüt-
zung der Amerikanischen Wirtschaftsmission erbaut, um in 
Österreich die Produktion günstiger Serienhäuser einzuleiten.
� © Architekturzentrum Wien, Sammlung, Foto: USIS 

SUBURBIA 
  � Georg Wilbertz

EINE AUSSTELLUNG im afo architekturforum oberösterreich befasst sich mit architektonischen 
Glücksversprechen im Umland österreichischer Städte und zeigt ihre problematischen Seiten.

Geboren wurde Georg Matthä-
us Vischer 1628 in Tirol, in der 

Pitztaler Gemeinde Wenns, als Sohn 
einer Bauernfamilie. Sein Weg führ-
te ihn über Stams, den Schwarzwald 
und Passau schließlich nach Ober-
österreich. Dort war er unter ande-
rem in Andrichsfurt und Leonstein 
als Seelsorger tätig. Doch obwohl 
er im kirchlichen Dienst stand, galt 
seine eigentliche Leidenschaft der 
Kartographie und der Topographie. 
Diese selbstgewählte Berufung 
machte ihn zu einem der bedeu-
tendsten Geographen seiner Zeit, 
die Theologie war ein Irrtum – so 
gestand er sich selbst ein.

Während seiner Jahre in Leonstein 
bekam er den Auftrag für eine „Auf-
nahme des Landes“. Es entstand 
damit das wohl bekannteste Werk 
des Universalkünstlers und Land-
vermessers: die erste Landkarte 

Oberösterreichs – im Jahr 1669 in 
Kupfer gestochen und gedruckt. 
„Archiducatus Austriae Superioris 
Geographica Descriptio“ ist darauf 
zu lesen. Bemerkenswert ist dabei 
nicht nur die Genauigkeit – moder-
ne Vergleiche zeigen eine Abwei-
chung von lediglich rund 15 Prozent 
– sondern auch die methodische 
Innovation. Vischer war einer der 
ersten, der Karten konsequent nach 
Norden ausrichtete und den Kom-
pass systematisch einsetzte. Damit 
setzte er neue Standards in der Kar-
tographie. Um etwa Wien aus der 
Vogelperspektive festzuhalten, griff 
Vischer zu ungewöhnlichen Mitteln: 
er ließ einen Mast errichten und klet-
terte hinauf, um von dort aus in alle 
vier Himmelsrichtungen zu zeich-
nen. Diese einfallsreiche Methode 
verdeutlicht seinen Pioniergeist und 
den Anspruch, möglichst genaue 
und realitätsnahe Darstellungen zu 
schaffen. Trotz dieser Leistungen 
blieb die Anerkennung zu Lebzeiten 
begrenzt. Die oberösterreichischen 
Stände entlohnten ihn nur unzurei-
chend, weshalb Vischer weiterzog 
und unter anderem in der Steier-
mark, in Niederösterreich sowie am 
Wiener Hof tätig war. Erst im Alter 
von etwa 50 Jahren verschafften 
ihm Lehraufträge eine gewisse fi-
nanzielle Stabilität – allerdings ohne 
ihm einen ruhigen Lebensabend zu 
ermöglichen. Vischers letzte Reise 
sollte ihn nach Altpernstein führen. 
Wohl fühlend, dass sich seine Le-

benszeit zu Ende neigte, verkaufte 
er seine Gerätschaften an das Stift 
Kremsmünster.

Vischers Werk umfasst rund 1.300 
Zeichnungen und Ansichten, da-
runter detailreiche Darstellungen 
von Städten, Klöstern und Land-
schaften. Diese Arbeiten sind heute 
von unschätzbarem Wert, da sie ein 
konkretes Bild vergangener Zeiten 
vermitteln. Ohne sie wüsste man 
vieles über das historische Erschei-
nungsbild zahlreicher Orte nicht.

Am 13. Dezember des Jahres 1696 
starb Georg Matthäus Vischer in 
Linz – ohne Grabstätte, die an ihn 
erinnert. Umso wichtiger sind heu-
tige Initiativen wie die Ausstellung 
in Grünburg oder die Gedenktafel 
bei der Kirche in Leonstein. Sie ho-
len einen Mann aus dem Vergessen 
zurück, der mit Beharrlichkeit, Pio-
niergeist und großem persönlichem 
Einsatz ein Werk geschaffen hat, 
das bis heute nachwirkt.

Infos:

Ausstellung: „Vergessen? Vom 
Pitztaler Bauernbub zum 
bedeutendsten Geographen und 
Topographen seiner Zeit“

Zu sehen nach Voranmeldung im 
Alten Gemeindeamt in Grünburg. 
Infos und Anmeldung: 
August Pfaffenhuemer unter 
Tel. 0664/2206084.

Landvermesser Georg Matthäus Vischer� Foto: Sandra Ohms

PIONIER DER KARTOGRAPHIE 
 � Sandra Ohms

WANN ENTSTAND EIGENTLICH DIE ERSTE LANDKARTE OBERÖSTERREICHS? Die 
Antwort führt zurück ins Jahr 1669 – und zu einem Mann, dessen Name heute kaum noch bekannt 
ist: Georg Matthäus Vischer. Der Priester, Kartograph und Topograph schuf  damals ein Werk, das 
in mehrfacher Hinsicht seiner Zeit voraus war. Eine Ausstellung im alten Gemeindeamt in Grünburg 
widmet sich nun diesem außergewöhnlichen Leben und versucht, Vischer wieder ins öffentliche Be-
wusstsein zu rücken.
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Für die meisten Kinder und Ju-
gendlichen beginnen im Juli die 

besten neun Wochen des Jahres. 
Weil jeden Tag Freibad mit Pommes 
aber auch mal langweilig werden 
kann, stellt Michaela Ogris für den 
Oö. Kulturbericht einen Überblick 
über die OÖ Kultursommer-Kinder-
kulturveranstaltungen vor:

Die erste Ferienwoche startet mit 
einer Musiktheaterwerkstatt bei den 
Donaufestwochen in Grein, bei der 

Probst Klaus Sonnleitner mit Kindern an der Brucknerorgel im Stift St.Florian� Foto: Günther Gröger 

Musiktheaterwerkstatt Grein� Foto: Lothar Pühringer

Szene aus „Rotkäppchen am Turm“� Foto: Nina Đurđević

zum Mitmachen ein – Vorkennt-
nisse sind übrigens nicht notwen-
dig! Nach einer kurzen Kultur-Ver-
schnaufpause bieten von 17.-19.8. 
die jungen Brucknertage in Sankt 
Florian Allerhand an, sodass Ober-
österreichs berühmtester Kompo-
nist Anton Bruckner quasi zum Fe-
rienwegbegleiter wird. Bücher und 
Sommer, das ist ja überhaupt die 
perfekte Kombi. Daher gibt es Ende 
August auch beim Literaturfestival 
4557 in Schlierbach ein Kinderpro-
gramm. Ausklingen darf der heurige 
Sommer mit einem lässigen Kinder-
mitmach-Lagerfeuerkonzert auf der 
Burgruine Losenstein von „Zatsch“. 

Weitere Veranstaltungen und mehr 
Details gibt es auf www.kultursom-
mer-ooe.at/kinder-kultursommer 

Kinder ein Stück rund um Freiheit, 
KI und Menschlichkeit entwickeln 
– zu Musik von Johann Sebastian 
Bach. Anschließend steht in Linz 
von 23. bis 26.7. bei „Rotkäppchen 
am Turm“ interaktives Theater am 
Programm. Darauf folgt das Musical 
„Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ 
von 29.7.-12.8. in der Kulturfabrik 
Helfenberg. 

Ab 1.8. lädt der Kinderopernwork-
shop des Attergauer Kultursommers 

MEHR FARBE IN DEN 
FERIEN: THEATER, 
MUSICAL, OPERETTE 
& WORKSHOPS

[Kultur für junges Publikum]

Michaela Ogris

„CONTEMPORARY KABINE“ MIT SKERO � Nina Stögmüller

Standortwechsel. Mit der Präsenta-
tion des Siegerprojekts des Archi-
tekturwettbewerbs Ende Mai geht 
die Übersiedlung des Oö. Landes-
archivs den nächsten Schritt. Das 
Archiv wird m Schloss Bergheim in 
Feldkirchen an der Donau neu an-
gesiedelt, wobei dafür Teile des 
Schlosses saniert und neu adaptiert 
werden. In diesen Räumlichkeiten 
sollen die Verwaltung sowie der 
Publikumsbereich mit Lesesaal und 
Veranstaltungssaal untergebracht 
werden. Dazu kommt ein Archivali-
enspeicher, der neu errichtet und mit 
Schloss Bergheim verbunden wird. 

Architektur. Das aus einem EU-wei-
ten Wettbewerb hervorgegangene 
Siegerprojekt stammt von JUUST 
Architektur ZT e.U. aus Wolfsberg 

(Kärnten) und Pittino & Ortner Ar-
chitekturbüro ZT GmbH aus Graz. 
Insgesamt haben 66 Architektur-
büros Vorschläge eingebracht. Das 
Siegerprojekt überzeugte das Preis-
gericht unter fachlicher Einbindung 
der Leitung des Oö. Landesarchivs 
u. a. durch den klar und konsequent 
strukturierten neuen Speicher, in 
dem die notwendigen Verbindungs-
wege und die Wegführung aus Sicht 
der Jury bestens gelöst sind. Auch 
die Fassadengestaltung trägt zur 
klaren Wahrnehmung des Gebäudes 
als Archiv und als „selbstbewusstes, 
aber eindeutig korrespondierendes 
Objekt mit dem Schlossbestand“ 
bei. Die Bauarbeiten in Feldkirchen 
an der Donau sollen im zweiten 
Quartal 2027 beginnen und 2030 
fertiggestellt sein.

Ausstellung. Der in Leonding aufge-
wachsene bekannte Rapper SKERO 
ist neben seiner musikalischen Lauf-
bahn auch als bildender Künstler 
aktiv. In der 44er Galerie zeigt er ab 
Ende August sein Schaffen in der 
ganzen Breite in der Ausstellung 
„Contemporary Kabine“. Gezeigt 
wird SKERO in all seinen Facet-
ten. In der Bildenden Kunst ist der 
Künstler, der an der Wiener Aka-
demie bei Daniel Richter studier-
te, in der Street Art und im Graffiti 
verwurzelt. Auch seine Musik wird 
in der Ausstellung eine Rolle spie-
len, die am 28.8. um 19:00 Uhr er-
öffnet wird. Die Ausstellung ist bis 
25.10.2026 zu sehen. 

Künstler. Der unter anderem als Teil 
der Rap-Formation „TEXTA“ be-

kannte Rapper SKERO ist Musiker, 
bildender Künstler und Betreiber 
der Kunstgalerie „boutique romana“ 
in Wien. Die musikalische Laufbahn 
des vielseitigen Künstlers brach-
te zahlreiche Formationen wie die 
„MüßigGang” und  „Maasnbriada“ 
hervor. Als Solokünstler kennt man 
ihn vor allem mit den Hits „Kabinen-
party“ und „Gfrei di“. 

Infos:

SKERO: Ausstellung  
„Contemporary Kabine“ 
Wo: 44er Galerie,  
Stadtplatz Leonding
Vernissage: Freitag, 28. August 
2026, 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer:  
29. August bis 25. Oktober 2026
Öffnungszeiten 44er Galerie:  
Do.-Sa. von 14 bis 18 Uhr, So. von 10 
bis 16 Uhr, feiertags geschlossen
Der Eintritt ist frei!

So soll der neue Archivalienspeicher des Oö. Landes-
archivs ausschauen: Rendering des Siegerprojekts von 
JUUST Architektur ZT e.U.: Architekturbüro aus 
Wolfsberg und Pittino & Ortner Architekturbüro ZT 
GmbH: Architekturbüro aus Graz
� Rendering: JUUST Architektur und Architekturbüro Pittino & Ortner

Künstler SKERO im Atelier
kastei.org

ARCHITEKTUR-SIEGERPROJEKT  � Astrid Windtner  
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A LABORATORY OF PAINTING

Am 16. Juli, 19:00 Uhr, öffnet 
die Schlossgalerie Steyr ihre 
Pforten für die Ausstellung 
mit dem Titel „A LABORA-
TORY OF PAINTING“ des in 
Steyr geborenen Künstlers 
Reinhold Rebhandl. Rein-
hold Rebhandl verfolgt mit 
seiner Kunst einen konse-
quenten, eigenständigen, 
quasi solitären Weg und 
zählt gerade deshalb zu 
den spannendsten künstleri-
schen Positionen, die es zu entdecken gilt. Mit „A LABO-
RATORY OF PAINTING“ geht Rebhandl neue Wege. Die 
Ausstellung wird während der drei Wochen verändert 
und weiterentwickelt. Rebhandl arbeitet vor Ort und 
verwandelt die Schlossgalerie Steyr quasi in sein tempo-
räres Studio. Mit dem Abschluss der Ausstellung am 8. 
August findet um 11:00 Uhr ein Gespräch des Künstlers 
mit dem Kunsttheoretiker Georg Schöllhammer statt.

EINE AUSWAHL

FRI FEIERT FÜNF JAHRE

Wer im Innviertel „Radio machen“ will, sollte die CoWo 
Gießerei in der Rainerstraße 5 in Ried aufsuchen, denn 
dort kann jede:r unter professionellen Bedingungen sei-
nen Traum leben. Das Konzept ist so genial wie einfach: 
Das Freie Radio Innviertel (FRI) stellt Menschen im Inn-
viertel Sendezeit zur Verfügung, um darüber zu spre-
chen, was sie begeistert und sie hörens- und erzählens-
wert finden. Der Verein „FRI – Freies Radio Innviertel” 
unter der Leitung von Mag.a Herta Gurtner und Christian 
Fuchsmayer stellt dafür In-
frastruktur und Bildungs-
angebote zur Verfügung. 
Und dieses Konzept funk-
tioniert: So wird z. B. gera-
de der sorgfältige Umgang 
mit Medien mit den Schulen 
ebenso behandelt wie die 
communale oö 2026 – und 
am 26. September wird das 
5-Jahr-Jubiläum gefeiert. Im 
Großraum Ried im Innkreis 
ist das Programm bereits 
terrestrisch auf 89,2 MHz zu 
empfangen.

EINE SPEZIELLE VERBINDUNG	

Der Attersee und Gustav Klimt 
– eine Verbindung, die seit über 
einem Jahrhundert nichts von 
ihrer Faszination verloren hat. Bis 
25. Oktober lädt das Klimt Zent-
rum am Attersee zur neuen Aus-
stellung „Poesie der Landschaft 
– Klimt und Teschner“ nach Schörf- 
ling und feiert dabei die Rückkehr 
eines außergewöhnlichen Origi-
nals: Gustav Klimts Zeichnung 
„Gertrude Flöge“ (1912) ist nach 
vielen Jahren erstmals wieder 
am Attersee zu sehen. Richard 
Teschner nutzte die nahegelege-
ne Villa Paulick als Rückzugs- und 
Arbeitsraum. Seine hier entstan-
denen Zeichnungen, Entwürfe 
und Studien werden in dieser Aus-
stellung erstmals einem breiten 
Publikum zugänglich gemacht. 
Ergänzt wird diese historische Be-
gegnung durch zeitgenössische 
Positionen von Heinz Kasper und 
Pablo Meier. 
Infos: www.klimtverein.at

Die Präsentation von „Gertrude Flöge“ 
ist ein seltenes Ereignis für Kunstliebha-
ber:innen und ein starkes Zeichen für die 
bleibende Bedeutung dieses Ortes im Leben 
und Werk von Gustav Klimt.
� Foto: Sammlung Villa Paulick

� Foto und Grafik: erblehner.com

Das Freie Radio Innviertel – schon 
längst eine fixe Größe in der Innviertler 
Medienlandschaft. Mitverantwortlich 
für den Erfolg sind u. a. Annemarie 
Dämon (l.) und Dr.in Sabine Traxler.
� Foto: Mag.a Herta Gurtner

Raumansicht, Galerie Maerz, 
2025	�  Foto: Otto Saxinger

NEUE OÖ MUSEUMSKARTE

Museen und Sammlungen sind wertvolle Schatzkammern 
des Kulturlandes Oberösterreich. Ob Freilicht-, Technik-, 
Heimat-, Kunst- oder Naturmuseen sowie die Sammlun-
gen der Stifte – sie bewahren Kulturerbe, vermitteln Wis-

sen und laden zum Entdecken ein. 
Die neue OÖ Museumskarte 2026 
bietet einen kompakten Überblick 
über die vielfältige Museumsland-
schaft. Neben Adressen, Kontakt-
daten, Öffnungszeiten und Web-
links enthält sie Informationen zur 
Barrierefreiheit sowie zu Quali-
tätsauszeichnungen der einzelnen 
Häuser. Die aktualisierte Faltkarte 
des Verbunds Oberösterreichi-
scher Museen ist kostenlos in vie-
len Museen erhältlich oder bestell-
bar unter www.ooemuseen.at.

VERWEBTES

Eine Mutterliebe, die sich nicht in 
Umarmungen und verständnisvol-
len Worten zeigen kann. Sondern 
in aufwändig selbst genähter Klei-
dung, mit der die Tochter ausgestat-
tet wird: ein schwarzer Kleiderrock, 
verziert mit roten Samtbändern und 
silberfarbenen Knöpfen, dazu eine 
weiße Baumwollbluse mit gerüsch-
ten Ärmeln.

Das bedeutet aber auch: sich eigen-
ständig kleiden zu wollen wird als 
Zurückweisung der Mutterliebe 
empfunden. Ebenso wie das Verlas-
sen des Heimatortes und des sozia-
len Milieus. Nur gibt es keine Form, 
das miteinander auszusprechen.

In ihrem Erinnerungsbuch be-
schreibt Sabine Scholl eine Mutter-
Tochter-Beziehung, wie sie wohl für 
viele in den 1960er- und 70er-Jah-
ren stand. Scholl ist dabei sorgsam 
in Sprache und Bewertungen: „Wo 

menschliche Nähe fehlt, ist es kalt. 
Wo Liebe nicht ausgedrückt wird, 
weil die Eltern sie nie erfuhren oder 
nie lernten, darüber zu reden. Weil 
Liebe und Zuwendung im Krieg kei-
ne notwendigen Kategorien waren.“
Die Tochter kann nachvollziehen, 
was das Unglück ihrer Mutter aus-
macht. Sie kann ihr aber nicht helfen 
und muss zusehen, wie die Mutter 
sich mehr und mehr aus dem Leben 
nimmt. Wie sie durch einen immer 
dünner werdenden Körper und we-
nig Besitz möglichst wenig Raum 
einnehmen will in dieser Welt. Bis 
hin zu Versuchen, dem Leben selbst 
ein Ende zu setzen.

Und doch lebt Scholl die Werte ihrer 
Mutter auf eigene Art und Weise: im 
Schreiben verwebt sie Sätze, findet 
Stoffe, aus denen sie sorgsam Texte 
formt. So wie in diesem Buch, mit 
seinen schön zu lesenden Bildern, 
die manchmal kratzen und sich 
dann wieder kuschelig anschmie-
gen. 

In ihre Erinnerungen webt Scholl 
eine Auseinandersetzung mit sozia-
len Herkünften ein und zeigt mit Be-
zug auf Pierre Bourdieu und andere 
Soziolog:innen auf, wie schwierig 
es ist, dem Herkunftsmilieu zu ent-
kommen. 

� Barbara Jany 

Sabine Scholl: 
Die zweite Haut, 
Weissbooks Verlag Berlin, 2025

IMAGINIERT 

Zwei Personen, zwei Briefe. Briefe, 
die sie nicht erreichen. Weil eine der 
beiden am Meer treibt. Auf einer 
Holztür. Weil das Schiff, auf dem sie 
soeben von Europa nach Amerika 
emigrieren wollte, gesunken ist.

Stefan Kutzenberger verwendet als 
Grundbausteine seines Romans „Die 
Liste der Lebenden“ sowohl echte 
Personen als auch eine echte Ge-
schichte. Nämlich jene vom größten 
Schiffsunglück des 19. Jahrhunderts. 
Der Dampfer „Austria“ ist 1858 ge-
sunken. 450 Menschen sind gestor-
ben. Mit an Bord: Henriette Wulff, 
die Zeit ihres Lebens eng verbunden 
war mit dem dänischen Schriftsteller 
Hans Christian Andersen. 

In ihrem Überlebenskampf formu-
liert sie in Gedanken Briefe an An-
dersen. Und er, der von ihrer Reise 
wusste, an sie. Während Hunderte 
echte Briefe der beiden existieren, 
erfindet Stefan Kutzenberger jene 
Korrespondenz und baut sie in his-
torisches wie gegenwärtiges Zeit-
geschehen ein, entlarvt Schieflagen 
in Politik und Gesellschaft und lässt 
leise die Liebe der beiden, die sie 
nie ausgelebt haben, erspüren. 

� Michaela Ogris

Stefan Kutzenberger: 

Die Liste der Lebenden, 

Picus Verlag, 2026
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EINE AUSWAHL

Schlossmuseum Freistadt: bis 16.08., Pe-
tra Dombrowski und Hildegard Schmol-
ler, Der heiße Sommer 1938;

_ Gmunden
Academy of Ceramics Gmunden: bis 
03.10., Wiener Keramik Edition;

Galerie 422: bis 01.08., Christian Eisen-
berger;

_ Grieskirchen
Galerie Schloss Parz: bis 19.07., Heiner 
Meyer – Kunst im Kabinett: Sebastian 
Speckmann;

_ Kefermarkt
Schloss Weinberg: bis 01.11., Doppel-
ausstellung, „Artist in Residence“ Judy 
Mardnli und  Fotografische Gesellschaft 
OÖ;

_ Nussdorf am Attersee
Das Grafengut: 08.07., 17:00, Vernissage, 
Christine Perseis, „PERPETUUM“;

_ Oberneukirchen
Galerie Königsberg: 10.07., 18:30, Vernis-
sage, Hans Keplinger zum 100. Geburts-
tag, bis 26.07.;

_ Neukirchen bei Lambach
Hollengut: 12.07., 11:00, Vernissage, Fund-
stücke am Wegesrand – Von Pflanzen 
und Dingen, bis 26.07.;

_ Ried im Innkreis
Galerie 20gerhaus: 27.08., 19:00, Renate 
Schrattenecker-Fischer, Dieter Decker, 
AMONG US IN TRACES, bis 03.10.;

Innviertler Künstlergilde: bis 29.07., Das 
erste Mal;

Museum Innviertler Volkskundehaus: 
bis 12.09., INNVIERTLER BIERMÄRZ - Im 
Wirtshaus bin i wia z‘Haus;

_ Riedau
Lignorama: bis 26.07., „PILZE. Heimliche 
Herrscher“;

_ St. Florian
Sumerauerhof: bis 31.10., DIY, Do it 
yourself;

_ Seewalchen am Attersee
Galerie S.I.X.: bis 31.07., Regula Dettwiler, 
Florale Motive;

_ Thalheim bei Wels
Museum Angerlehner: bis 27.09., Collec-
tor’s Choice; bis 26.07., Artlinetrio Silvia 
Sun, Thomas Steiner und Paul Jaeg, 
TEMPEST; bis 01.11., Grey time, Traglast;

_ Traun
Galerie der Stadt Traun: bis 10.07. 
Trauner KUNST Stücke; 15.07., 19:00, 
Vernissage, Ein Fotokunstprojekt von 
Mojtaba Mousavi, Werner Redl, Alexan-
der Schinko & Jugendzentrum„Xtreff“ , 
gegenÜBERstellung;

_ Vöcklabruck
Stadtgalerie Lebzelterhaus Vöckla-
bruck: bis 18.07., Gastausstellung Haus-
ruckviertler Kunstkreis & Traun ART;

_ Schlüßlberg
Hofbühne Tegernbach: 28.07., 20:00, 
Kurzstücke von Luigi Pirandello, Hu-
moresken; 30.07., 20:00, Alex Zilinski & 
Beatles Tribute;

_ Steyr
Hof Schloss Lamberg: 10.07., 18:30, 
Schlosskonzerte 2026, weitere Termine: 
bis 28.08. jeweils Freitag (18:30);

Schlosspark: 23.07., 20:30., Musikfestival 
Steyr, weitere Termine bis 08.08.;

_ Vöcklabruck
OKH - Offenes Kunst- und Kulturhaus 
Vöcklabruck: 25.07., 10:00, OKH Open 
Air Jazz Picknick 2026; 04.09., 20:00, 
Blues & Country auf der Terrasse: Willy 
Bell spielt Eigenkompositionen & Old 
Favorites;

_ Wallern an der Trattnach
Evangelische Kirche: 15.07., 19:00, Gismo 
Graf Trio & Stochelo Rosenberg, „In 
Spirito Django“;

_ Weyregg am Attersee
Sternwarte Gahberg: 25.07., 19:59, O2-
Moon-Walk;

_ Wels
Alter Schlachthof Wels: 18.07., 17:30, 
Freund*innen Open Air 2026, Birgit Denk 
& Band, Forest Lane;

Burggarten: 09.07., 20:00, Welser Burg-
gartenkonzerte 2026, weitere Termine: 
bis 27.08. jeweils Donnerstag 20:00;

_ Wernstein am Inn
Kubin-Haus Zwickedt: bis 09.08., Ursula 
Hübner, Afterglow im Kubin-Haus; 15.08., 
Annemarie Pletzl, gedacht, gemalt, bis 
20.09.;

_ Wilhering
Stift Wilhering: 26.07., 10:00, St. Anna, 
Sologesang & Orgel, Geistliche Ge-
sänge; 15.08., 10:00, Mariä Himmelfahrt, 
Stiftschor & Orchester, Johann Valentin 
Rathgeber OSB, Missa civilis, op. 12/8; 
23.08., 10:00, Bläserensemble & Orgel, 
Festliche Trompeten- und Orgelmusik 
zum Sonntag nach dem Bernhardi-Fest;

THEATER 
_ Linz 
PREMIEREN UND  
WIEDERAUFNAHMEN 
Großer Saal Musiktheater: 15.07., 19:30, 
Pretty Woman – Das Musical, (weitere 
Termine bis 16.08.);

SONDERVERANSTALTUNGEN  
UND GASTSPIELE 
Linzer Innenstadt: 08.07. bis 12.07., 
Monologfestival;

_ Braunau am Inn
Heimathaus Braunau: 01.08., 15:00, Zu 
Besuch in der Vergangenheit:  Ein Thea-
terspaziergang durch die Geschichte im 
Heimathaus Braunau;

_ Freistadt
Kino Freistadt: 08.07. bis 29.08., Som-
merkino 2026; 26.08., 20:00, Der Neue 
Heimatfilm, bis 30.08.; 

_ Wels
Galerie der Stadt Wels: bis 13.09., Ly-
dia Dürr, Zwei Seiten eines Lebens;

MUSIK
_ Linz 
Anton Bruckner Privatuniversität: 
11.07., 19:00, Die 7. Kulturphilosophische 
Denkwerkstatt“ des Nikolaus Harnon-
court-Zentrums (Landesmusikschule 
St. Georgen im Attergau); 13.07., Kin-
derUni 2026, bis 16.07.; 04.08., 19:00, 
Abschlusskonzerte des Jeunesse Or-
chesterCamps 2026, weiterer Termin: 
05.08. (11:00); 

Brucknerhaus Linz: 14.07., 20:00, Neue 
Wiener Concert Schrammeln, Best of; 
21.07., 20:00, CrossNova, Romeo & Ju-
lia; 28.07., 20:00, Mario Berger, Guitar-
ras Màgicas; 18.08., 20:00, LALÀ, Call it 
Human (alle Serenaden im Arkadenhof 
Linzer Landhaus); 04.09., 19:30, Klas-
sische Klangwolke, Chailly, Malofeev & 
Filarmonica della Scala; 06.09., 14:30, 
Kinderklangwolke 26;

Dommusik: 15.08., 10:00, Mariä Him-
melfahrt, J. E. Eberlin: Missa sexti toni;

MAERZ Künstler- und Künstlerinnen-
vereinigung: 09.07., 20:00, FAHRPLAN 
DER STILLE, Klangerkundung für E-Gi-
tarre und Elektronik;

_ Bad Ischl
Cafè Ramsauer: 13.07., 15:00, Ischler 
Musiksalon, Kurquartett;

Hotel Austria – Museum der Stadt 
Bad Ischl: 23.07., 16:00, So ein Theater 
– Heiterkeiten von Bühne mit Musik; 
12.08., 19:00, Jazztrio, Jazzy Summer 
Night;

_ Bad Schallerbach 
Atrium, Europasaal: 09.07., 19:00, 
Brassband Oberösterreich, „Heim-
spiel – Brass Spektakulär”; 15.07., 19:00, 
Atalante Quartett & Erica Eloff, „Auf 
Flügeln des Gesanges“; 22.07., 19:00, 
Gismo Graf Trio & Stochelo Rosen-
berg, „In Spirito Django“; 02.08., 15:00, 
BruckZuckMusi; 06.08., 19:00, Etta 
Scollo Trio & Corinna Harfouch,„Nir-
gendland – eine Hommage an Mascha 
Kaléko“; 12.08., 19:00, folksmilch, „Best 
Of folksmilch“; 20.08., 19:00, Andy Lee 
Lang & Band, „You‘re Never Too Old 
To Rock‘n Roll“; 26.08., 19:00, Wiener 
Tschuschenkapelle, Balkanmusik aus 
Wien;

_ Engelhartszell
Stift Engelszell: 11.07., 19:00, OÖ. 
Stiftskonzerte 2026, Freitagsakademie, 
Stefan Suske, „Die Entführung aus dem 
Serail“;

_ Enns
Hauptplatz: 11.07., 19:30, The Blues Pat-
ties; 08.08., 19:30, The Stonez; 22.08., 
18:30, Countrynight;

_ Perg
Kulturhof Perg: 09.07., Der nackte 
Wahnsinn;

_ Ried im Innkreis
Einkaufszentrum Weberzeile: 06.07., 
15:00 & 16:30, Kasperl in der WEBER-
ZEILE, weiterer Termin: 03.08. (15:00 
& 16:30);

_ Schärding
Kubinsaal Schärding: 10.07., 19:30, Aida 
Loos, „Zeitloos“;

_ Schlüßlberg
Hofbühne Tegernbach: 05.08., 20:00, 
Teilzeitdivas, „Eingelocht”;

_ Traun
Spinnerei: 23.07., 20:00, Sommerthea-
ter, schillernd-schwarze Komödie von 
Collin Higgins, Premiere, „Harold und 
Maude“, weitere Termine: 26.07., 30.07., 
31.07., 02.08., 06.08., 07.08., 09.08., 
13.08., 16.08. (jeweils 20:00, sonntags 
18:00);

_ Wels
Medien Kultur Haus Wels: 13.07., 
09:00, Kods Folmcamp

LITERATUR
_ Linz 
StifterHaus: 07.07., 19:30, „StifterHaus 
außer Haus“, Stiftervilla Kirchschlag: 
Vea Kaiser, „Fabula Rasa oder die Köni-
gin des Grand Hotels“;

_ Bad Ischl
Galerie AM FLUSS: 16.08, 10:00, Dr. 
Marie-Theres Ambom, „Die Villen von 
Bad Ischl“, weiterer Termin: 06.09. 
(10:00);

_ Enns
Bibliothek: 26.08., 19:00, Ennser 
BücherFreunde, Caroline Wahl, 22 
Bahnen;

_ Freistadt
Salzhof: 06.08., 20:15., Birgit Birnba-
cher, Lesung unter Sternen;

_ Gmunden
Stadttheater Gmunden: 03.08., 19:30, 
Jens Harzer, Die Billigesser von Thomas 
Bernhard;

Toscana Congress Gmunden: 26.07., 
19:30, Senta Berger & Friedrich von 
Thun, Szenen einer Ehe;

_ Peuerbach
Kometor im Schlosspark: 05.09., 19:30, 
LiteraturSchiff.at, Tara Meister, Proben;

_ Vöcklabruck
OKH – Offenes Kunst- und Kulturhaus 
Vöcklabruck: 23.07., 19:00, OKH Litera-
tur Open Air 2026;

_ Wernstein am Inn
Kubin-Haus Zwickedt: 05.09, 19:00, 
150. Geburtstag von Hans Carossa;

AUSSTELLUNGEN
_ Linz 
Schlossmuseum Linz: bis 12.07., Wald-
reich. Der Wald und wir!; bis 30.08., 
Dietmar Brehm. Punkt und Echo; 
Gerhard Haderer; bis 27.09., Sepp 
Auer. Linie · Fläche · Raum; bis 26.10., 
Die Oberösterreicherin. Dirndl. Kleid; 
bis 07.01., Bauernkrieg 1626. Zwischen 
Geschichte und Fiktion;

Francisco Carolinum Linz: bis 02.08., 
Some Secrets on Photography, Was Sie 
noch nicht über Fotografie wussten; 
Universal thoughts: Kleinstes ge-
meinsames Vielfaches; What a View!, 
Zeitgenössische Fotografie in Ober-
österreich;

dieKUNSTSAMMLUNG des  Landes 
OÖ: bis 31.07., CUAUHXIMA | HOLZ-
SCHNITT;

OK Linz: bis 13.09., Peter Fellner, Glum-
pert; Carlos Motta, Pleas of Resistance;

StifterHaus: bis 05.11., „bin von Herzen 
gern hier“. Rilkes Linzer Episode;

Brunnhofer Galerie: bis 31.08., It’s 
Springtime;

Clubgalerie der Dr. Ernst Koref-Stif-
tung: bis 05.09., Gruppenausstellung 
der NH10-Mitglieder;

Galerie Expuls: bis 31.07., „...a deep 
line!“, 20 Jahre „wöss flo auf Lein-
wand...“;

Galerie Hoffelner: bis 11.07., Nikola 
Katharina Trefalt, Frequencies;

MAERZ Künstler- und Künstlerinnen-
vereinigung: 07.07., 19:00, PUSHING 
BORDERS, Eine Kooperation der 
MAERZ mit der Poolhaus-Blankenese 
Stiftung Hamburg, bis 31.07.; 

Nordico Stadtmuseum Linz: bis 04.10., 
Made in Linz;

Zülow Gruppe Kunstverein Galerie: 
bis 31.07., Gabriele Stolz, „Gestern im 
Heute“;

_ Bad Ischl
Marmorschlössl Bad Ischl: bis 31.10., 
Jakob Lena Knebl, Sommerfrische; 
Konstruierte Natur, In den kaiserlichen 
Stallungen;

_ Braunau am Inn
Bezirksmuseum Herzogsburg Brau-
nau: 09.07., 19:00, Eröffnung der Son-
derausstellung Leben in Braunau 2.0: 
Das alte Braunau in neuen Farben, bis 
29.08.; 18.07., 14:30, Familiennachmittag 
im Museum (bis 17:00);

_ Freistadt
mük-Galerie: bis 26.09., Künstlerische 
Highlights aus 10 Jahren;

_ Freistadt
Kino Freistadt: 11.07., 19:30, Gassen-
konzerte 2026, De Strawanza, weitere 
Termine: 18.07., Maxi Pongratz, 01.08. / 
Anna Mabo (jeweils 19:30);

_ Gmunden
Evangelische Kirche Gmunden: 29.07., 
19:30, St. Florianer Sangerknaben;

_ Kirchdorf an der Krems
Reitsportgelände: 31.07., ganztägig, 
Rock im Dorf 2026, bis 02.08.;

_ Kremsmünster
Stift Kremsmünster: 17.07., 19:00, 
OÖ. Stiftskonzerte 2026, Il Giardino 
Armonico, Giovanni Antonini,  Alois 
Mühlbacher;

_ Lambach
O2 Rossstall Lambach: 06.09., 10:33, 
O2.Klang.Märchen, „Platsch der Was-
sermann“;

_ Leonding
Stadtplatz Leonding: 17.07., 20:00, 
Klangplatzkonzert, weitere Termine: 
24.07., 07.08., 14.08., (jeweils 20;00);

_ Neukirchen bei Lambach
O2 im Hollengut: 17.07. (18.00) bis 
18.07. (19:59), Musik & Wein Festival im 
Hollengut, Musik & Wein Festival - O2 
im Hollengut;

_ Perg
Forstenlechner Arena: 09.07., PERG-
jammed, weiterer Termin: Jodie Perg 
(19:30);

Mühlsteinmuseum Steinbrecherhaus: 
16.07., 19:00, Volksmusik im Steinbre-
cherhaus;

_ Ried im Innkreis
Hauptplatz Ried: 13.08., 18:00, Som-
merfestival am Hauptplatz, weitere 
Termine: 14.08. (16:00), 15.08. (18:00);

Stadtpfarrkirche St. Peter und Paul: 
24.07., 18:00, Orgelkonzert;

_ St. Florian
Stift St. Florian: 18.07., 19:00, OÖ. 
Stiftskonzerte 2026, Blechschaden; 
25.07., 19:00, OÖ. Stiftskonzerte 2026, 
Battle Vivaldi, weiterer Termin: 26.07., 
11:00;

Sumerauerhof: 28.08., 19:00, OÖ. 
Volksliedwerk, Volksmusikabend; 
06.09., 14:00, OÖ. Volksliedwerk, Musi-
kalische Kinderstunde;

_ Schärding
Kubinsaal: 25.07., 20:00, Vogelmayer, 
Musikkabarett: „Lebensfreude“;

_ Schlierbach
Stift Schlierbach: 10.07., 19:00, OÖ. 
Stiftskonzerte 2026, Erika Pluhar & 
Bossa Trio;

_ Schörfling am Attersee
Schloss Kammer: 26.08., 19:00, RT6 
- Konzert, Daniil Trifonov & Sergei 
Dogadin;
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KULTUR

EIN STARKES FINALE

Zwölf Studierende und Absolvent:innen des Instituts für 
Gesang und Musiktheater stellten sich am 30. Mai im 
Finale des 6. OÖ. Operettenwettbewerbs einer interna-
tionalen Jury unter dem Vorsitz von Robert Holzer, Insti-
tutsdirektor Gesang & Musiktheater der Anton Bruckner 
Privatuniversität (ABU). Mezzosopranistin Dora Blatnic-
zki überzeugte die Jury mit ihrer Darbietung u. a. der 
Arie der Grande Duchesse de Gérolstein „Ah que j´aime 
les militaires“ aus der Operette La Grande Duchesse de 
Gérolstein von Jacques Offenbach und wurde mit dem 
1. Preis ausgezeichnet. Auf den Plätzen folgten die So-

pranistin Nela Drozdová sowie der 
Bariton Xinhang Zhou. Als Pub-
likumsliebling gewann ebenfalls 
der Bariton Xinhang Zhou den von 
OÖ Nachrichten und dem Stadt-
theater Bad Hall gestifteten Pub-
likumspreis.

OÖ SOMMERFRISCHE IN WIEN

Oberösterreich lud Ende Mai be-
reits zum sechsten Mal im Rahmen 
der „OÖ Sommerfrische“ zu einem 
Genuss- und Erlebnisfestival der 
besonderen Art auf den Wiener 
Heldenplatz. Zwei Tage galt es, 
den Charme, die Kulinarik und die 
Kultur Oberösterreichs im Herzen 
der Bundeshauptstadt zu entde-
cken. Aussteller:innen aus allen 
Teilen Oberösterreichs präsentier-
ten ihre Köstlichkeiten. „Wir freuen 
uns sehr, dass so viele Gäste unse-
rer Einladung folgen und mitten in 
der Bundeshauptstadt Oberöster-
reich genießen“, erklärte Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer 
bei der offiziellen Eröffnung: 
„Oberösterreich ist das Land der 
Möglichkeiten – dazu gehören na-

türlich alle Möglichkeiten des Genießens. Das zeigen wir 
bei der Sommerfrische, mit der wir einen Vorgeschmack 
auf den Genuss im Sommer bringen wollen.“ 

EHRE, WEM EHRE GEBÜHRT

Gerhard Haderer zählt zu den präzisesten, bekanntes-
ten und zugleich unverwechselbarsten Zeichnern des 
deutschsprachigen Raums. Mit Oberösterreich ist er 
nicht nur biografisch eng verbunden. Bereits vor fünf 
Jahren zeigte das Schlossmuseum Linz eine höchst er-
folgreiche Ausstellung des Künstlers. Anlässlich seines 
75. Geburtstages kehrte Gerhard Haderer nun mit einer 
neuen Präsentation an diesen Ort zurück – die mit einer 
besonderen Überraschung aufwarten konnte. Im Rah-
men der Eröffnung der Ausstellung „Gerhard Haderer“ 
im Linzer Schlossmuseum überreichten Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer und Vizekanzler Andreas Babler 
dem Künstler das „Österreichische Ehrenkreuz für Wis-
senschaft und Kunst I. Klasse“. Die Ausstellung ist noch 
bis 30. August geöffnet.

 

Volles Haus bei der Eröffnung des Alten 
Bauhofs Ottensheim: Besucher:innen aller 
Generationen feierten gemeinsam die neue 
Kultur-Location.� Foto: Andreas Röbl Fotografie

Kulturland Oberösterreich-Stand bei 
der Sommerfrische. V. l.: Landeskul-
turdirektorin Mag.a Margot Nazzal 
mit Mitarbeiter:innen Adisa Küx 
und Mathias Rizy
� Foto: Margot Haag

75, und kein bisschen leise: Gerhard Haderer 
wurde für sein künstlerisches Lebenswerk mit 
dem „Österreichischen Ehrenkreuz für Wissen-
schaft und Kunst I. Klasse“ ausgezeichnet. 
V. l.: LH Mag. Thomas Stelzer, Margit 
Haderer, Gerhard Haderer und Vizekanzler 
Andreas Babler.� Foto: Andreas Röbl

Der 1. Preis des 6. OÖ. Operettenwett- 
bewerbes der ABU ging an die Mezzo- 
sopranistin Dora Blatniczki. V. l.: Modera-
tor Univ.-Prof. Thomas Kerbl, Preisträgerin 
Dora Blatniczki und Juryvorsitzender 
Robert Holzer.� Foto: Harald Fuchs

GESCHAFFT!

Ottensheim ist weit über die Lan-
desgrenzen hinaus für sein vielfälti-
ges kulturelles Treiben bekannt. Ein 
neues Kultur- bzw. Veranstaltungs-
zentrum soll helfen, diese Tradition 
fortzusetzen. Seit 2020 adaptiert 
die OTTO Kulturgenossenschaft 
als Trägerin zusammen mit KOMA, 
ARGE Granit und der Bühne Ottens-
heim mit Unterstützung der Markt-
gemeinde Ottensheim den „Alten 
Bauhof“, um ihn zu einem technisch 
modernen Veranstaltungshaus mit 
rustikalem Charme zu machen. Nun 
hat das Warten und vor allem die Ar-
beit ein Ende – denn viele Hände ha-
ben mitgeholfen. Von 22. bis 24. Mai  
wurde die Eröffnung des alten – aber 
in jeder Hinsicht neuen – Bauhofs 
mit einem spannenden, alle Alters-
gruppen ansprechenden Programm 
gefeiert. 

David Greenfield ist heute 79 
Jahre alt und lebt seit 1949 in 

den USA. Geboren wurde er 1947 
im Displaced Persons Camp Brau-
nau-Ranshofen. Kürzlich ist er nach 
Oberösterreich gekommen, um 
gemeinsam mit Familienangehö-
rigen an die Geschichte jüdischer 
Lebenswelten in Steyr zu erinnern. 
Eine Geschichte, die eng mit der 
seiner Familie verbunden ist. David 
Greenfield auf die Frage nach seiner 
Beziehung zu Oberösterreich: „Mei-
ne Mutter und mein Vater stammen 
aus Polen. Keiner von ihnen hat-
te eine Verbindung zu Österreich, 
bis nach dem Krieg, als mein Vater 
1945 aus dem Lager in Steyr be-

freit wurde. Er blieb in Steyr und 
arbeitete für die US-Besatzungs-
armee. Es gab kein Zuhause, in das  
er zurückgehen konnte. Eine Tante 
meines Vaters, die in Brooklyn lebte 
und verheiratet war, hat letztend-
lich Mutter, Vater und mich aus Ös-
terreich in die USA geholt.“

Bis 1938 gab es in Steyr eine akti-
ve jüdische Gemeinde, viele ihrer 
Mitglieder wurden in der NS-Zeit 
ermordet. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde die Kultusgemeinde 
für wenige Jahre von Flüchtlingen 
neu gegründet, der Vater von David 
Greenfield, Joseph, war daran ak-
tiv beteiligt. Sohn David Greenfield 

trägt bis heute einen Ring seines 
Vaters, in dem „Steyr, 1945“ eingra-
viert ist.

Das Mauthausen Komitee Steyr 
arbeitet seit vielen Jahren an einer 
zeitgemäßen Erinnerungskultur in 
Steyr und ist auch gemeinsam mit 
dem Museum Arbeitswelt für das 
Projekt „Lernort Synagoge“ ver-
antwortlich. Das Projekt wird mit 
Unterstützung des Landes Ober-
österreich, der Stadt Steyr und des 
Bundes realisiert. Rolle und Bedeu-
tung des Projekts betonten Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer 
und der Steyrer Bürgermeister Ing. 
Markus Vogl im Rahmen eines Tref-
fens mit David Greenfield in Linz. 

Ziel des neuen Lernortes ist es, Ge-
schichte nicht nur sichtbar, sondern 
erfahrbar zu machen. Im Zentrum 
des Lernorts werden persönliche 
Lebensgeschichten stehen: zehn 
Geschichten jüdischer Familien, 
sowohl aus der Zeit vor 1938, aber 
auch aus der Zeit nach 1945. Ge-
zeigt wird die Vielfalt jüdischer Le-
benswelten. Zentral ist dabei auch 
die Frage, warum es bis heute keine 
jüdische Gemeinde mehr in Steyr 
gibt. Vergangenheit wird hier nicht 
abgeschlossen präsentiert, sondern 
als Auftrag an die Gegenwart ver-
standen.

Gemeinsame Präsentation des Projekts „Lernort Synagoge“ (v. l.) Bürgermeister Markus Vogl, 
Steyr, Martin Hagmayr, Kurator des Lernort Synagoge, Karl Ramsmaier, Vorsitzender Mauthausen 
Komitee Steyr, David Greenfield und Landeshauptmann Thomas Stelzer.� Foto: Land OÖ/Max Mayrhofer

EIN LERNORT MIT GESCHICHTE 
Synagoge Steyr wird Erinnerungsort � Elisabeth Mayr-Kern

STEYR, BAHNHOFSTRASSE 8: in diesem Gebäude befand sich in der Zeit von 1894 bis 1938 die 
ehemalige Synagoge der Stadt. Heute ist es das einzige in seiner Bausubstanz erhaltene Synagogen-
gebäude Oberösterreichs. Mit dem Projekt „Lernort Synagoge“ soll es nun als Ort des historischen 
Lernens und gesellschaftlichen Dialogs neu belebt werden. Die Eröffnung ist Anfang 2027 geplant.
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Die Grenzen zwischen Klang und 
Raum werden für drei Tage 

aufgehoben. Im neu designten Ver-
anstaltungsraum des Alten Bauhofs 
formt eine raumgreifende Krake mit 
Tentakeln voller Soundsysteme eine 
Kuppel und visualisiert so perfekt 
die Intention, Besucher:innen kom-
plett einzuhüllen in Töne und Klän-
ge, in Kunst und technische Exzel-
lenz.   

Mastermind und unermüdlicher Im-
pulsgeber an diesem Schnittpunkt 
von Kunst, Technologie und Wissen-
schaft ist Manu Mitterhuber, Tontech-
niker, Soundingenieur und Dozent in 
Hagenberg. Seit 2022, dem Grün-
dungsjahr von OTTOsonics, macht er 
mit seinem Kernteam (Carala Zamo-
ra und Bernhard Breuer) die Intensi-
tät der Klangimmersion einem brei-
ten Publikum zugänglich. Von seiner 
Idee ausgehend wuchs Ottensheim 
zum Hotspot für spezielle Klang-
wiedergabe, mit starker Wirkung im 
direkten Umkreis (Kunstuniversität 
Linz, Anton Bruckner Privatuniversi-
tät, AEC, Kapu, Theater Phönix etc.), 
zugleich bleibt das Team im weltwei-
ten Austausch mit Universitäten und 
Forschungseinrichtungen am rasen-
den Puls der Zeit.  

Ziel von OTTOsonics ist es auch, 
Künstler:innen und Einrichtungen, 
die nicht in der Lage sind, Unsum-
men in immersive Sound-Systeme 
zu investieren, Zugänge zur Nut-
zung von High-End Hard- und Soft-

ware zu ermöglichen. Mitterhuber 
selbst entwickelte 3D-gedruckte 
Lautsprecher. Die zugehörigen De-
signs und Pläne stellt er zum Nach-
bau zur Verfügung.  

Das dreitägige Festival präsentiert 
alle Musikstile von Klassik über Jazz 
bis Hip-Hop, auch eigens für das 
Event geschaffene Kompositionen. 
So sitzt etwa ein Streichquartett auf 
der Bühne. Die klassische Trennung 
von Bühne und Publikum bricht auf. 
Jeder Ton ist gleichzeitig an jedem 
Ort, die Hörer:innen sind mittendrin. 
Im Tonstück „Wald“ klingt die Viel-
zahl der Laute dichter und lebendi-
ger als in der Natur selbst. Unerwar-
tete Klänge geben Rätsel auf, lösen 
Emotionen aus, regen zu Reflexio-
nen über Natur, die Schöpfung, und 
was wir damit machen, an. 

Ein anderes Kunstwerk gestaltet 
einzig die Note C am Klavier zum 
durchkomponierten Musikstück, 
Schwingungen greifen ein in Körper 
und Befindlichkeit, die Komposition 
geht im Sinn des Worts unter die 
Haut. Auch ein Konzert für Gehör-
lose ist heuer vorgesehen. 

Über all dem steht das gemeinsame 
Erleben, das großartige Gefühl, mit-
einander völlig eingehüllt zu sein in 
Klang und Raum. Der Eintritt ist bei 
allen Veranstaltungen frei. 

Infos: 

www.alterbauhof.at/ottosonics

1. 20-Kanal-Klangskulptur dodekaOTTO (Martin 
Kaltenbrunner, Ben Wesch, Manu Mitterhuber En-
rique Tomás), phonoptosphere (Boris Shershenkov)
Foto: Ales Rosa

2. dodekaOTTO (Martin Kaltenbrunner, Ben 
Wesch, Manu Mitterhuber, Enrique Tomás) beim 
IZIS Festival für zeitgenössische Medienkunst in 
Slowenien.� Foto: Alles Rosa

3. OTTOpus – Kunstobjekt, das Licht und Ton er-
zeugt (Wodo Gratt, Franz Lun, Manu Mitterhuber)
� Foto: Carla Zamora

EINGEHÜLLT IN KLÄNGE 
Das großartige Gefühl der Immersion � Eva Hammer

DIE ZUKUNFT DES HÖRENS spielt sich vom 25. bis 27. September 2026 in Ottensheim ab. 
Im nagelneuen „Alten Bauhof“ geht heuer zum dritten Mal das OTTOsonics-Festival für immersive 
Audioerlebnisse über die Bühne, mit internationalen Klangkünstler:innen, Entwickler:innen, Techni-
ker:innen und Ingenieur:innen. 

Als einer der wichtigsten Höhe-
punkte in der geradlinigen, stets 

neue Gipfel erklimmenden Karriere 
der gebürtigen Grieskirchnerin Karin 
Bonelli gilt das Jahr 2012, in dem sie 
knapp vor dem Studienabschluss an 
der Musik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien (MUK) das Probespiel 
für die Aufnahme ins Orchester der 
Wiener Staatsoper gewann: sie war 
die erste Frau, die in eine Bläsersek-
tion dieses Klangkörpers aufgenom-
men wurde. Schon drei Jahre später 
wurde sie Mitglied der Wiener Phil-
harmoniker und trat in diesem elitären Kreis erstmals 
beim Neujahrskonzert 2015 auf. 2020 folgte ein weite-
rer markanter Schritt: Bonelli gründete in Traunkirchen 
die „Penthesilea Academy“, eine Art Meisterklasse von 
internationalem Flair mit Fokus auf ganzheitliche Probe-
spiel-Vorbereitung, deren künstlerische Leitung sie seit-
her innehat. Und der vorläufige Höhepunkt ihrer vielfäl-
tigen pädagogischen Ambitionen wird im Herbst 2026 
erreicht: Sie übernimmt eine  
Professur an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst 
(KUG) Graz.

Auf welcher Basis ist diese Kette  
an künstlerischen und berufli-
chen Erfolgen gewachsen? Schon 
im Alter von 8 Jahren erhielt die 
kleine Karin Flötenunterricht von 
ihrer Mutter. Im nahen familiären Umkreis fanden und fin-
den sich mindestens vier weitere Musiker:innen, die sich 
auf hohem Level der Querflöte verschrieben haben. 2001 
begann die Dreizehnjährige ein „Jungstudium“ an der 
Anton Bruckner Privatuniversität bei Gisela Mashayeki-
Beer, das sich 2003 bei Wolfgang Schulz an der mdw 
Wien fortsetzte; ab 2007 folgte das Hauptfachstudium 
„Flöte“ bei Wolfgang Schulz, das schließlich von 2009 
bis 2012 an der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien in der Klasse Karl-Heinz Schütz den ausge-
zeichneten Abschluss fand. Studien-Intermezzi führten 

sie nach München (Philippe Boucly) 
und Lyon (Philippe Bernold) sowie 
in die Meisterklassen von Andrea 
Lieberknecht, Paul Meisen und Peter 
Lukas Graf; Orchestererfahrung sam-
melte sie als Substitutin der Wiener 
Symphoniker, des nö. Tonkünstler-Or-
chesters, des Orchestre Nationale de 
France und des Orchesters der Oper 
Lyon. Sie ist Gründungsmitglied des 
Klangkollektivs Wien. Die Gestaltung 
von Solo- und Kammermusik-Konzer-
ten führte sie in die erstrangigen Kon-
zerthäuser von Wien, Hamburg und 

Tokio. Als Lehrbeauftragte bzw. Dozentin für die Fächer 
Flöte und Orchesterrepertoire sammelte sie reiche päd-
agogische Erfahrung an den Musikuniversitäten in Wien 
und Graz.

Ihr Herzensprojekt ist freilich die nach einer berühmten 
Amazone benannte „Penthesilea Academy“, die bisher 
in Traunkirchen und Ebensee stattgefunden und eine 

Reihe von renommierten Lehr-
kräften versammelt hat: nicht 
nur die Instrumentalfächer Flöte 
und Trompete sind Hauptthema, 
sondern auch Psychologie, men-
tales Training und medizinische 
Aspekte. Die Qualifikation Bo-
nellis für die Führung dieser Aca-
demy ist auch methodisch mehr 
als fundiert: Sie hat in den letzten 

Jahren mehrfach zertifizierte Coach-Ausbildungen ab-
solviert. Und um sich mit potentiellen Interessent:innen 
an der Academy auszutauschen, ist seit 2024 ein eige-
ner Podcast eingerichtet zu mentalen, körperlichen und 
künstlerischen Strategien für klassische Musiker:innen 
sowie für frauenspezifische Themen.

Infos: 

karinbonelli.com
penthesilea.academy
penthesileaonair.com

Sie war die erste 
Frau, die in eine Blä-

sersektion dieses 
Klangkörpers aufge-

nommen wurde. 

Karin Bonelli� Foto: Andrej Grilc

LEBEN FÜR MUSIK: KARIN BONELLI 
Flötistin, Mitglied der Wiener Philharmoniker, Univ. Professorin, 
Performance-Coach, Ensemble- und Meisterklasse-Gründerin � Paul Stepanek

Zum 

100. Mal

1.

2.

3.
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Am 8. Mai war in Gustav Auzin-

gers „Orgelsaal“ in Pürnstein 
Besonderes zu erleben: der Doyen 
der Orgelszene Österreichs, Peter 

Planyavsky, und zwei seiner eins-
tigen Studenten (Gustav Auzinger 
und Wolfgang Horvath) konzertier-
ten auf den in diesem einzigartigen 
Raum platzierten vier historischen 
Orgeln. Virtuos musiziert wurde vor-
zugsweise Musik der Renaissance 
und des Barock. Für humorvolle 

Auflockerung sorgten anonyme 
Kompositionen aus mysteriösen Or-
ten („Mehrsiedeln“ folgte auf Ein-
siedeln), ein Konzert für vier Orgeln, 
das von den drei (!) Solisten buch-
stäblich im Laufen präsentiert wur-
de, und eine Rezitation aus H. Ro-
sendorfers „Ball bei Thod“.

Der 13. Mai lud zu einem attraktiven 
„AK-Classics-Konzert“ ins Bruck-

nerhaus ein. Unter dem Motto „Für 
eine neue Welt“ konnte man im vol-
len Haus die 2. Aufführung von Ingo 

Ingensands fantasievoller 2. Sinfo-
nie erleben, die, reich an Emotion, 
Sehnsucht nach Frieden artikuliert. 
Das Bruckner Orchester Linz und 
der temperamentvolle Dirigent Mar-

cus Merkel unterstützten die Inten-
tion des Komponisten mit spürbarer 
Ambition; alle Beteiligten ernteten 
viel Zustimmung. Mit einer exzel-
lenten Interpretation von Antonín 
Dvořáks 9. Sinfonie „Aus der neuen 

Welt“ lösten Dirigent und Orchester 
schließlich einen Beifallssturm aus.

Ende Mai überstürzten sich die mu-
sikalischen Ereignisse: am 29. zog 
das renommierte „Konzerthaus-

Orchester Berlin“ unter Chefdiri-
gentin Joana Mallwitz mit einem 
attraktiven Programm massenhaft 
Publikum ins Brucknerhaus. Alice 

Sara Ott gestaltete feinsinnig und 
sicher, aber in den Tempi eigenwillig, 
Beethovens 3. Klavierkonzert; dem 
bejubelten Ereignis folgte eine mo-
numentale Auslegung von Gustav 
Mahlers 5. Sinfonie, deren Ecken und 
Kanten mit preußischer Gründlich-

keit ausgeleuchtet wurden. Hefti-
ger Applaus für das Gesamterlebnis 
rund um das berühmte „Adagietto“.

Der 30. Mai brachte im Musikthea-

ter mit Donizettis komischer Oper 
„Don Pasquale“ die letzte Premie-
re des aktuellen Opernprogramms. 
Die Inszenierung Matthias Ripperts 
lässt keinen Gag aus, schafft aber 
mit einer anonymen Altersheim-Ge-
sellschaft ein bedrohliches drama-
turgisches Gegengewicht, sodass 
einem bisweilen das Lachen im Hals 
stecken bleibt. Der Theaterchor löst 
seine Aufgaben prägnant, das Pro-
tagonist:innen-Quartett singt und 
agiert hervorragend: in der Titelrolle 
v. a. Michael Wagner; Morgane Hey-

se (Norina), Alexander York (Dotto-
re Malatesta) und Simon Yang (Nef-
fe Ernesto) stehen um nichts nach. 
Das Bruckner Orchester Linz und 
Dirigent Marc Reibel agieren stilge-
recht und animierend.

Ebenfalls am 30. Mai startete im Mar-

morsaal des Stiftes St. Florian die 
53. Saison der OÖ Stiftskonzerte  
mit einem Festkonzert, das Tags da-
rauf wiederholt wurde. Solistin Noa 

Wildschut interpretierte Max Bruchs 
Violinkonzert mit Bravour; die fol-
gende „Große“ Sinfonie Franz Schu-
berts hatte mit ihren „himmlischen 
Längen“ – ebenso das Violinkonzert 
– anhaltenden und lautstarken Bei-
fall zur Folge, zumal es dem hoch-
motivierten Bruckner Orchester 

Linz unter Markus Poschners subti-
ler Führung gelang, die heikle Saal-
akustik zu überlisten.

In den Kammerspielen hatte Der 

Menschenfeind, eine Komödie 
von Molière in der Übersetzung und 
Überschreibung von Anita Augus-

tin, Premiere. Die Autorin und die 
Regisseurin Anna Marboe siedeln 
den schlagfertigen Text in einer von 
der souveränen wie umschwärmten 
Célimène moderierten Datingshow 
an; oberflächliches, quietschbun-
tes Treiben, das Alceste, der „Men-
schenfeind“, ebenso sehr hasst, 
wie er in den Star verliebt ist. Seine 
Versuche, sie und andere mit seiner 
sarkastischen Betrachtungsweise 
von der Leere dieses Treibens zu 
überzeugen, sind vergebens, steht 
sie doch als überzeugter Single voll 
und ganz hinter ihrem Tun. Katha-
rina Hofmann ist als Célimène eine 
Wucht, nicht zu bremsen ihre Ener-
gie, während Markus Ransmayr mit 
seinem scharfzüngigen Selbstmit-
leid einen nicht bemitleideten Jam-
merlappen von Verehrer abgibt. 
Diese beiden und die grandiosen 
weiteren Darsteller:innen zu bewun-
dern, gibt es bei der Wiederaufnah-
me ausreichend Gelegenheit.

In einem SiestaSpace der Zukunft 
des Jahres 2066 spielt sich die ak-
tuelle Produktion State of Empathy 
des Theaterkollektivs theaternyx 
(Claudia Seigmann und Markus 
Zett) im Posthof ab. In diesem Linz 
gibt es zahlreiche SiestaSpaces, 
die den Linzer:innen in den heißen 

Stunden als Abkühl-, Rast- und Be-
gegnungsräume zur Verfügung ste-
hen. Das Leben ist nach Dürren und 
anderen Katastrophen eines der Ko-
operation, der Sorge umeinander, 
kurz, in dieser Welt nach Patriar-
chat und Kapitalismus, der State of 
Empathy. Auch neue Berufe wie die 
UdAGs begegnen uns – die „unter 
die Arme Greifer“. Theaternyx bie-
tet seinem Publikum in unserer Zeit 
fast nur schlechter Nachrichten eine 
angenehme, milde Utopie; einen 
langsamen, sanften Theaterabend, 
der die Zusehenden gelöst in die 
Nacht entlässt.

Das Theater Meggenhofen eröff-
nete die Open-Air-Saison mit dem 
Stück Spaltboden, einer Tragiko-
mödie von Intendant Fritz Egger. 
Diese Produktion in Kooperation 
mit der communale oö thematisiert 
das Bauernsterben einst und heute. 
Im Kontext einer Probensituation 

des Frankenburger Würfelspiels, 
dessen Teilnehmer:innen die „heu-
tigen“ Bauern sind, geht es immer 
wieder zurück in die Vergangen-
heit. Dem Autor ist ein lebensnah 
– bodenständiges Volksstück von 
großer Aktualität gelungen, Regis-
seur Georg Schmiedleitner sorgte 
für eine adäquat holzschnittartige 
Umsetzung mit grandiosen, beein-
druckenden Bildern. Die Zusam-
menarbeit von Profis und „Leiden-
schaftsdarsteller:innen“ funktioniert 
reibungslos, Dreh- und Angelpunkt 
sind Karola Niederhuber und Rein-
hold G. Moritz als Ehepaar, die bei-
de ihren Traum nicht leben konnten. 
Andreas Puehringer brilliert in der 
Rolle des düsteren zeitreisenden 
Knechts Ambros, als der er auch 
über die Geschehnisse vor 400 Jah-
ren aufklärt. Die Spaltboden–Band 
verstärkt die Chöre und liefert den 
treibenden Soundtrack zum Ge-
schehen.

Katharina Hofmann und Cecilia Pérez im Stück „Der Menschenfeind“ in den Kammerspielen
� Philip Brunnader

Michael Wagner in der Oper „Don Pasquale“ 
im Musiktheater Linz� Foto: Herwig Prammer

ZWISCHEN „ORGELSAAL“ UND „MARMORSAAL“   �  
Der Musiksommer wurde facettenreich eingeläutet� Paul Stepanek

THEATER-VORBOTEN 
  � Christian Hanna

EINE LICHTDURCHFLUTETE, POSITIVE, wenn auch „sehr heiße“ Utopie des Kollektivs thea-
ternyx, die letzte Sprechtheatersaisonpremiere des Landestheaters (abgesehen vom spannend pro-
grammierten Monologfestival) mit Molière und das erste Stück des allseits beliebten Fritz Egger in 
Meggenhofen sind vielversprechende Vorboten bzw. der Anfang dieses Theatersommers.
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[Filmtipp]_ �KINONACHT UNTER FREIEM HIMMEL� Mariella Moshammer

Laue Nächte und große Gefühle – 
auch im Sommer 2026 verwandeln 
sich Plätze, Innenhöfe und Parks in 
ganz Oberösterreich in stimmungs-
volle Freiluftkinos. 

Das Moviemento Linz setzt etwa 
vom 8. Juli bis 22. August seine tra-
ditionsreiche Open-Air-Reihe fort 
und bringt Programmkino unter 
freiem Himmel – heuer erneut im 
malerischen Innenhof des Priester-
seminars. 

Die Local-Bühne Freistadt lädt vom 
8. Juli bis 5. August zum Sommer-
kino am idyllischen Braunberg bei 
Freistadt ein – Filmgenuss de luxe 

unterm Sternenhimmel. Darüber 
hinaus erwarten Besucher:innen im 
Schlosspark Kefermarkt, in Trag-
wein sowie beim Salzgasse Open 
Air in Freistadt bis Ende August ci-
neastische Höhepunkte mit Frisch-
luft.

Auch in Wels, Steyr, rund um den 
Attersee und Vöcklabruck sorgt 
das Freiluftkino für unvergessliche 
Sommerabende. Das Programm 
reicht dabei von Arthouse bis Fami-
lienfilm, von „Verflucht Normal“ bis 
„Glennkill: Ein Schafskrimi“. Lassen 
Sie sich auch in Ihrer Umgebung 
vom Zauber einer Kinonacht unter 
freiem Himmel begeistern. 

ABSCHIED VON EINEM KULTURMENSCHEN� Astrid Windtner

Die weltberühmte Fotografin Elfie 
Semotan ist am 6. Juni 2026 verstor-
ben. Sie zählte zu den prägendsten 
Persönlichkeiten der internationalen 
Foto-, Mode- und Werbewelt. Mit 
ihrem unverwechselbaren Blick und 
ihrer außergewöhnlichen Bildspra-
che revolutionierte sie die Fotogra-
fie weit über Österreich hinaus und 
prägte Generationen von Fotogra-
finnen und Fotografen. 

1941 in Wels geboren, begann sie zu-
nächst ihre Karriere als Fotomodell 
in Paris, bevor sie selbst hinter die 
Kamera wechselte. Ihre Arbeiten er-
schienen in den wichtigsten Mode- 
und Lifestyle-Magazinen der Welt. 
Mit ihrer unverwechselbaren Bild-
sprache und ihrem künstlerischen 
Zugang wurde sie zu einer der wich-
tigsten Fotografinnen und erlangte 
große Anerkennung. 

Im Jahr 2024 wurde Elfie Semotan 
mit dem Großen Landespreis für 
Kultur des Landes Oberösterreich 
ausgezeichnet. Damit würdigte das 
Land ihr herausragendes Lebens-
werk und ihre internationale Strahl-
kraft als Künstlerin. 

Landeshauptmann Thomas Stelzer: 
„Mit Elfie Semotan verliert Ober-
österreich eine außergewöhnliche 
Künstlerin und eine große Persön-
lichkeit.“ In der KUNSTSAMMLUNG 
war Elfie Semotan zuletzt am 17. 
Februar 2026 anlässlich der Ausstel-
lung „Preise und Talente“ zu Besuch, 
in der einige Werke der großartigen 
Fotografin zu sehen waren.

Mit dem Tod von Peter Hans Dimmel 
am 5. Mai 2026 verliert Oberöster-
reich einen bedeutenden Künstler 
und eine prägende Persönlichkeit. 

Geboren am 31. August 1928 in Wien 
und als Sohn des Bildhauers Herbert 
Dimmel früh mit der Kunst verbun-
den, entwickelte er trotz seiner Ge-
hörlosigkeit einen eigenständigen 
künstlerischen Ausdruck. Er schuf 
zahlreiche Skulpturen, Bronzereliefs, 
Altäre und sakrale Werke, die das 
kulturelle Erscheinungsbild Ober-
österreichs bis heute prägen. Seine 
Kunst war von Menschlichkeit, Spiri-
tualität und Verbundenheit mit den 
Menschen geprägt.

Neben seinem künstlerischen Schaf-
fen engagierte er sich jahrzehntelang 
für die Rechte gehörloser Menschen. 
Als Präsident des Österreichischen 
Gehörlosenbundes setzte er sich für 
Barrierefreiheit, Gleichstellung und 
die Anerkennung der Österreichi-
schen Gebärdensprache ein.

Peter Hans Dimmel war Künstler, 
Vorbild und Wegbereiter. Sein Ver-
mächtnis bleibt. Auszeichnungen 
erhielt er u. a. 1962 den Kulturpreis 
des Landes Oberösterreich, 2007 
das Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich 
und 2008 die Goldene Kulturmedail-
le des Landes Oberösterreich.

Erich Josef Langwiesner ist am  
31. Mai 2026 im 76. Lebensjahr in 
Gmunden verstorben. Er war lang-
jähriger Schauspieler des Linzer 
Landestheaters. 1987 debütierte er 
als „Voest-Hackler“ im Theaterkeller 
des Ursulinenhofs. Bis 2017 gehörte 
er dem Ensemble des Landesthea-
ters an und wurde als Volksschau-
spieler und Publikumsliebling weit 
über Linz hinaus geschätzt.

Der 1950 in Wels geborene Schau-
spieler absolvierte seine Ausbildung 
am Mozarteum Salzburg und war 
nach Engagements bei den Salz-
burger Festspielen sowie in Mainz 
und Aachen in Linz künstlerisch 
beheimatet. Auch im Film, etwa in 
„Die Mühlviertler Hasenjagd“, war 
er zu sehen. Im Jahr 2009 wurde er 
mit der Kulturmedaille des Landes 
Oberösterreich ausgezeichnet. Der 
Gmundner Schauspieler und Schrift-

steller Erich Josef Langwiesner war 
von 2019 bis 2023 als engagiertes 
Mitglied und stellvertretender Vor-
sitzender des Landeskulturbeirats 
Oberösterreich tätig. 

Als Autor veröffentlichte er zahl-
reiche Bücher und engagierte sich 
als Obmann des Linzer Autor:in-
nenkreises. Erich Josef Langwiesner 
hinterlässt bleibende Spuren in The-
ater und Literatur. Mit seiner großen 
Leidenschaft für Theater und Litera-
tur prägte er die Kulturszene Ober-
österreichs über Jahrzehnte.

FElfie Semotan bei ihrem Besuch 
in der KUNSTSAMMLUNG 

am 17. Februar 2026
Foto: Land OÖ/Margot Haag 

Peter Hans Dimmel
	 Foto: GLVOÖ – Gehörlosenverband Oberösterreich

Erich Josef  Langwiesner	 Foto: Reinhard Winkler

Laue Nächte und große Gefühle beim Sommerkino
� Foto: © a_kep

FOTOGRAFIN VON WELTRUF VERSTORBEN�  Astrid Windtner TRAUER UM KÜNSTLER, WEGBEREITER & VORBILD� Bettina Ecker
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David Wagner

BILD-UNTERSCHRIFT Juni 2026

KULTUR

�

WAGNERS SCHLUSSPUNKT

DER BLUSENKAUF

Auch schon wieder 32 Jahre her, 

dass unsereins die Ehre hatte, das 

Hamburger Schauspiel-Original 

Jens Peter Brose und seine große 

Schnauze beim Kabarett-Abend 

„HAMBURGER SCHAUT LINZ“ zu 

begleiten. Neben allerlei knackigem 

Liedgut von der Elbe durfte ein Lied 

nie fehlen: Otto Reutters „Der Blu-

senkauf“, der in 8 Strophen oder 80 

Zeilen genüsslich davon erzählt, wie 

ein Ehegatte, der seine Frau zum 

Blusengeschäft begleitet, vor sel-

bigem so manches Stündlein war-

tet, bis die Gattin die richtige Farbe 

gewählt hat – mit der bittersüßen 

Schlusspointe, dass der Gemahl 

noch vor vollzogenem Kaufvorgang 

das Zeitliche segnet. Was halt so 

die Themen waren vor rund hundert 

Jahren, als Herr Reutter seine Hoch-

blüte erlebte.

Aber interessant: Auch 60 Jahre, 

nachdem „Der Blusenkauf“ die Hit-

paraden stürmte, spielte das Thema 

„Bluse“ 900 km südlich von Ham-

burg, also in Oberösterreich, eine 

nicht unwesentliche Rolle, wie eine 

Klassenkameradin neulich beim 

Maturatreffen in Erinnerung rief. Im 

Wels des Jahres 1984 gab es noch 

Geografie-Lehrer, die den Unter-

richt mit kühnen Ansagen wie die-

ser zu würzen wussten: „Heute darf 

sich meine Frau eine neue Bluse 

kaufen, weil sie alle Flüsse in Mit-

teleuropa auf der Landkarte richtig 

benannt hat.“

Fragezeichen in den Augen der 

Zöglinge in zumindest zweierlei 

Hinsicht: Gehört es zur Job Descrip-

tion eines Geografie-Lehrers, auch 

die eigene Ehefrau täglich in den 

wichtigsten Wissensgebieten sei-

nes Fachs abzuprüfen? (Und damit 

einhergehend: Was wäre passiert, 

wenn die glücklich (?) Angetraute 

weniger als die Hälfte der Flüsse 

erkannt hätte? Nachspeise gestri-

chen? Nachsitzen? Winkerlstehen?) 

Vor allem aber: Der Kauf einer neu-

en Bluse hängt Mitte der 1980er 

also noch vom Wohlwollen des er-

werbstätigen Ehemanns ab?!?

Okay, wollen wir nicht vergessen, 

dass bis 1975 noch ein Gesetz in 

Kraft war, das Ehefrauen untersagte, 

einer Erwerbsarbeit nachzugehen, 

wenn der dazugehörige Haushalts-

vorstand nicht die dazugehörige 

Einwilligung unterschrieben hatte...

Ob der Herr Professor bei seiner 

Gattin die erwünschte pädagogi-

sche Wirkung erzielt hat, wissen 

wir nicht. Fest steht, dass jene Klas-

senkameradin, die diese bizarre 

Schnurre zum Besten gab, genau 

in diesem Moment im Jahr 1984 

beschloss, lebenslänglich alles in 

ihrer Macht Stehende zu tun, um 

für einen allfälligen Blusenkauf nicht 

vom Portemonnaie und Wohlwollen 

eines Mannes abhängig zu sein.

Jetzt natürlich seit 40 Jahren die 

Frage, ob der generöse Geograf 

absichtlich den agent provocateur 

gegeben hat, um die weibliche Klas-

sen-Hälfte mit seinem Bonmot zu 

finanzieller Selbstständigkeit anzu-

regen?

Wenn ja: Experiment geglückt! Die 

besagte Kollegin studierte Medizin, 

legte eine tadellose Laufbahn als 

Ärztin hin und darf sich ihre Blusen 

kaufen, ohne davor knifflige Quiz-

Fragen ihres Gemahls beantworten 

zu müssen.

David Wagner

Viele Festivalveranstalter:innen, Ensemblemitglieder, 

Produktionsteammitglieder, Mitarbeiter:innen sowie 

langjährige Weggefährt:innen der Festivals und 

Veranstaltungsreihen im OÖ Kultursommer 2026 

nahmen am gemeinsamen Auftakt am 15. Juni im 

Kulturhof  Perg teil. Hier einige Eindrücke des sommerlichen 

Abends ganz im Zeichen des Vernetzens und des Austauschs:

David Wagner – hier zu sehen mit Kabarett-

Partner Jens Peter Brose – ist Pianist und 

Komponist in Linz. Statt zu urlauben, greift 

er im Juli 15 Mal für sein Improtheater-En-

semble „WAGNER & CO“ in die Tasten, 

u. a. beim Linzer Pflasterspektakel von 

23.-25.07. – nicht, ohne wenige Tage zuvor 

Österreichs Fußball-WM-Titel zu feiern.

�
Foto: Privat

Foto: Simlinger
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GRAFISCHE SCHÄTZE AUS
DER SAMMLUNG KASTNER

Im Jahr 1975 schenkte der Jurist, Kunstsammler und Mä-
zen Walther Kastner seine Kunstsammlung dem Land 
Oberösterreich. Weitere Schenkungen folgten nach 
seinem Tod sowie nach dem Ableben seiner Witwe. 
Neben Skulpturen des Mittelalters und Gemälden vom 
Barock über das Biedermeier bis zur Jahrhundertwende 
umfasste bereits die erste Schenkung auch einen be-
deutenden Bestand an rund 110 Handzeichnungen und 
Druckgrafiken.

Die Ausstellung im Schlossmuseum Linz zeigt diese gra-
fischen Werke aus der Schenkung von 1975 erstmals in 
ihrer Gesamtheit. Sie eröffnet damit einen konzentrier-
ten Einblick in die Breite von Kastners Sammlungstätig-
keit und in die besondere Qualität der grafischen Blätter. 
Einen Schwerpunkt bildet das Wiener Biedermeier, eine 
Blütezeit der Grafik, die nicht zuletzt durch die rasche 
Verbreitung der Lithografie geprägt wurde. Vertreten 
sind unter anderem Werke der Familie Alt, Josef Kriehu-
ber, Josef Danhauser und Moritz Daffinger. Ergänzt wird 
die Auswahl durch Zeichnungen und Druckgrafiken von 
Gustav Klimt, Egon Schiele, Oskar Kokoschka und Alfred 
Kubin, von dem sich Kastner wiederholt Blätter zur An-
sicht zusenden ließ.

Walther Kastner war während der NS-Zeit in verantwort-
licher Funktion in Vorgänge eingebunden, insbesondere 
im Zusammenhang mit der Arisierung jüdischen Eigen-
tums. Die Sammlung Kastner ist daher Gegenstand der 
aktuellen Provenienzforschung.
Heute bewahrt die Grafische Sammlung des Landes 
Oberösterreich mehr als 1.000 Zeichnungen und Druck-
grafiken aus den Kastner-Schenkungen. Aufgrund ihrer 
Lichtempfindlichkeit können viele dieser Werke nur sel-
ten gezeigt werden.

ERÖFFNUNG DO, 09.07.26, 19:00

Anmeldung zur Eröffnung 
mittels QR-Code bzw. mit dem 
Kennwort SAMMLUNG KASTNER 
erforderlich bis 07.07.26 unter: 
anmeldung@ooelkg.at.

10.07.–11.10.26

SCHLOSSMUSEUM LINZ

URSULA HÜBNER
AFTERGLOW IM KUBIN-HAUS

Die österreichische Künstlerin Ursula Hübner, langjäh-
rige Professorin für Malerei und Grafik an der Linzer 
Kunstuniversität, zeigt im Kubin-Haus Arbeiten aus 
mehreren Werkserien, die in den letzten Jahren ent-
standen sind.

Sie sind von enigmatischen Wesen und imaginierten Er-
scheinungen bevölkert und haben viel mit dem künst-
lerischen Anspruch Kubins zu tun, dem Traumvisionen 
und Phantasiewesen immer näherstanden als eine Dar-
stellung der Realität. So hätte Alfred Kubin dem Zitat 
von Ursula Hübner, wonach in die Welt geworfen zu 
sein, bedeute, im Dunstkreis der Verstorbenen zu exis-
tieren, mit hoher Wahrscheinlichkeit zugestimmt.

In der Serie „Afterglow“ dringen rätselhafte Wesen, 
diffuse Objekte und materialisierte Ideen in die ästhe-
tisch „heile“ Welt der perfekt gestalteten Interieurs 
alter „Schöner Wohnen“-Hefte ein. Diese dienten als 
Ausgangspunkt für die Serie und wurden von Hübner 
zeichnend, collagierend und malend bearbeitet. 

Außerdem wird Ursula Hübner im Kubin-Haus, einem 
nahezu idealen Ort für Momente des Erinnerns, Werke 
aus den Serien „The Invisible“, „Die Organe der Geister“, 
„Justine“ und „Die Geometrie der Liebkosung“ zeigen. 
Wenngleich auf sehr unterschiedliche Weise, handeln 
sie alle von Vergänglichkeit, Erinnerung, Verlust, aber 
auch von einer Ahnung von Hoffnung und Neubeginn.

FÜHRUNG FR, 03.07.26: 17:30 

durch die Wohnräume Alfred Kubins 

ERÖFFNUNG FR, 03.07.26, 19:00

Gabriele Spindler im Gespräch mit Ursula Hübner 
im Anschluss: Buffet regionaler Köstlichkeiten

Öffentliche Anreise zur Eröffnung ist möglich, 
ein Shuttlebus steht zur Verfügung:
Bahnhof Wernstein – Kubin-Haus: 17:00 und 18:30
Kubin-Haus – Bahnhof Wernstein: 20:30
Um Anmeldung wird ersucht: 
petra.puehringer@ooelkg.at

04.07.-09.08.26

KUBIN-HAUS ZWICKLEDT

Afterglow 38, 2026, Collage auf  Filz � © Ursula Hübner

Pauline von Koudelka, Anemonen, um 1830, Aquarell auf  Papier, 
Sammlung Kastner � © Land OÖ, OÖLKG
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SENSENMUSEUM 
GEYERHAMMER
INDUSTRIEKULTUR IM ALMTAL

Das Sensenmuseum Geyerhammer in Scharnstein, 
eines der bedeutendsten Industriedenkmäler Oberös-
terreichs, befindet sich in einem rund 400 Jahre alten, 
original erhaltenen Sensenhammer direkt am Almfluss. 
Drei wasserbetriebene Schwanzhämmer, historische Es-
sen und zahlreiche Werkzeuge vermitteln anschaulich 
die Arbeitswelt der Sensenschmiede und die jahrhun-
dertelange Tradition der Sensenerzeugung.

Die Ausstellung zeigt den Wandel vom handwerklichen 
Schmiedebetrieb zur industriellen Fertigung und er-
zählt die Geschichte des einst größten Sensenwerks der 
Donaumonarchie, dessen Produkte weltweit vertrieben 
wurden. Veranschaulicht werden dabei nicht nur die 
Produktionsschritte vom „Bröckl“ bis zur fertigen Sen-
se, sondern auch das harte Leben der Schmiede und die 
Bedeutung der Sensenindustrie für das Almtal.

Ein beeindruckendes Erlebnis sind Schmiedevorführun-
gen am Presslufthammer und am historischen Breit-
hammer. Ein rund 2,5 Kilometer langer Sensenweg 
lädt zu einer kurzen Wanderung entlang von Produk-
tionsstätten, Arbeiterhäusern und Herrenhäusern der 
„Schwarzen Grafen“ ein. Bis 6. September 2026 ist zu-
dem die Ausstellung „Zeitreise“ mit Werken von Ingrid 
Krottendorfer zu sehen.

Sensenmuseum Geyerhammer

Grubbachstraße 10, 4644 Scharnstein

www.sensenmuseum.at

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 26. Oktober:  
Samstag, Sonn- und Feiertage 10:00 - 12:00 und 14:00 
- 16:00 Uhr; Gruppenführungen nach Voranmeldung 
auch wochentags; Schauschmieden: jeden ersten 
Samstag im Monat um 15:00 Uhr

Elisabeth Kreuzwieser

Blick in das Hammerwerk � Foto: TVB Salzkammergut – brainpark.traunsee

SOMMER AM SUMERAUERHOF 
ST. FLORIAN

FLEDERMÄUSE, LAUTLOSE JÄGER 
DER NACHT*
Mit Ultraschalldetektoren ausgestattet, wird der zweit-
größten Gruppe der Säugetiere–den Fledermäusen – 
nachgespürt. Festes Schuhwerk wird empfohlen.
Dämmerungstour, ab 7 Jahren.
FR, 03.07.26, 20:15–21:45

FR, 31.07.26, 20:15–21:45

FR, 07.08.26, 20:15–21:45

FR, 14.08.26, 20:15–21:45

FAMILIENSONNTAG: SOMMERZEIT IM 
BAUERNGARTEN
Sommerzeit im Bauerngarten – das macht Lust auf 
ein fröhliches Verkosten und Verarbeiten all der wohl-
schmeckenden Geschenke der Natur, die bereits heran-
gereift sind.
Aktivstation: Saft ansetzen, 10:00–17:00
Greifvögel-Auswilderung: 10:30–11:30
Führung „Do it yourself!“ und „Natur aktiv gestalten“, 16:00 
Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte
SO, 05.07.26, 10:00–18:00

GREIFVÖGEL HAUTNAH
In Zusammenarbeit mit der Eulen- und Greifvogel-
schutzstation OAW des Naturschutzbundes OÖ werden 
vormals verunfallte und nun wieder genesene Greifvö-
gel der Natur zurückgeben.
Auswilderung:
SO, 05.07.26, 10:30–11:30

SO, 02.08.26, 10:30–11:30 UND 17:00

FERIENSPASS IM MUSEUM!*
Ein Erlebnis-Rundgang über Wiesen zum Streichelzoo 
bis in den Bauerngarten zeigt, wie Nisthilfen, Totholz 
und andere Verstecke der heimischen Tierwelt helfen 
und was jede:r Einzelne dazu beitragen kann.
FR, 17.07.26, 14:30–16:00

SA, 18.07.26, 14:30–16:00

SO, 19.07.26, 10:30–12:00

Freier Eintritt mit der OÖ Familienkarte, 
Workshop: € 4,- pro Person

NATUR-PARCOURS MIT ZIEGE*
Entschleunigt und achtsam wird das Gelände rund um 
den Sumerauerhof in sympathischer Ziegenbegleitung 
erkundet.
SA, 01.08.26, 14:30–16:00

FR, 07.08.26, 14:30–16:00

FAMILIENSONNTAG: MAUSWIESEL & CO 
– HEIMISCHEN BEUTEGREIFERN AUF DER 
SPUR
Den heimischen Beutegreifern auf der Spur: Welche 
typischen Eigenschaften haben Fuchs, Dachs, Marder-
hund oder Mauswiesel gemeinsam, wie unterscheiden 
sich ihre Fährten und was macht sie so wichtig für ein 
gesundes Ökosystem?
Aktivstation: 10:00–17:00
Greifvögel-Auswilderung: 10:30–11:30
Bauerngarten-Führung: 11:00 und 14:00 (30 Min.)
Eulen-Auswilderung: 17:00
Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte
SO, 02.08.26, 10:00–18:00

*Anmeldung erforderlich unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder 
+43 732 7720 522 22

OK PLATZ 
SOMMERFEST

Gemeinsam mit den Kunst- und 
Kulturvereinen des Ursulinen-
hofs lädt die OÖLKG zu einem 
wundervollen Sommerfest ein.
Freut euch auf lokale Bands, 
kreative Angebote, Ausstel-
lungsbesuche, sowie kulinarische Köstlichkeiten und 
kühle Getränke der Wirt:innen am OK-Platz.

Kooperationspartner: Clubgalerie, die KUNSTSAMM-
LUNG, DIE KUNSTSCHAFFENDEN, Fotografische Ge-
sellschaft Oberöstereich, Gelbes Krokodil, Moviemento, 
NOSH, nuba, OK Linz, OÖKunstverein, OÖ. Presseclub, 
Solaris, Stadtliebe, Zülow Gruppe

Findet bei jeder Witterung statt.
Programm: QR-Code scannen

FR, 03.07.26, 14:00-22:00

OK PLATZ

OPEN SUNDAYS AM 
OPEN SPACE

Diesen Sommer wird der OPEN SPACE zum lebendigen 
Treffpunkt in Linz: offen, kostenlos und für alle da. Hier 
treffen Ideen aus der Stadt auf Impulse des Museums. 
Gemeinsam mit Communities und Besucher:innen ent-
steht ein vielfältiger Raum, der sich ständig weiterent-
wickelt. Wir wollen wissen, was die Menschen in Linz 
brauchen. Besucher:innen und Gruppen können Inhalte 
mitbestimmen und mitgestalten. Wir möchten zuhören, 
Fragen stellen und gemeinsam ins Gespräch kommen.
Jeden Sonntag erwartet euch ein abwechslungsreiches 
Programm – von Familienangeboten bis hin zu Commu-
nity-Events, Talks und kreativen Formaten. 

QR-Code 
zum aktuellen 
Programm: 
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